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Deutscher Reichstag .

O Berlin , 2 . April .

Preußischer Karrdtag .

Kcrli » , 2 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Verathung des
Entwurfs einer Städte » und nner Landgemeinde - Ordnung für die
Provinz Hesten -Naffaii , und zwar zunächst desjenigen der Städte¬
ordnung , fort . § 15 setzt das Dreiklaffenwahlsystem für die Wahl
der Stadtverordneten in der Weise fest , daß die Wähler nach Maß¬
gabe der von ihnen in der Gemeinde zu entrichtenden direkten

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

alle ethischen Nücksichen die Oberhand gewonnen , konnte die
Idee zeitigen , die Medizin znr Gehülstn der Ausschweifung
zu machen und mit der Frucht des Fehltritts zugleich die
Quelle der Fruchtbarkeit zu beseitigen , um fortan von den

„ Unannehmlichkeiten " der Mutterschaft ein für alle Mal be -
freit zu sein . Die Ovariotomie,jene lebensgefährliche Operation ,
die früher nur in den dringendsten Fällen vorgenommen wurde , ist
jetzt in Frankreich zu einer wahren Ovariotomanie ausgeartet ,
und die Frauen pilgern zu dem gewissenlosen Hara - kiri -
Operateur , zu dem diplomirten „ Jack , dem Bauchaufschlitzer "

,
so , wie man etwa zu dem Hühneraugenmann hingeht .
Armes Fräulein Thomson , das aus ihrem verhängnißvollen
Roman mit einem verheiratheten Manne keinen anderen
AuSweg wußte , als jenen , den ihr die Klinik des Doktors
Boileux darbot , und unter furchtbaren Schmerzen verblutete ,
ein grausam hingeschlachtetcs Opfer der Venus abortival

Aber der Pariser liebt es nicht , lange vor Gräbern zu
verweilen . Ihn lockt das Leben , das in dieser Welthaupt¬
stadt , wie in einer latema magica , stets neue , überraschende
und fesselnde Silhouetten vorführt . Hat ihn gestern die Fürstin
Chimay , diese Verkörperung des Leichtsinns und des ge¬
dankenlosen Genußlebens , beschäftigt , so hat er heute Auge
und Ohr nur für Nansen , den Mann der grübelnden Wissenschaft ,
den kühnen Entdecker , der unter tausend Entbehrungen dahin
gedrungen , wohin noch kein Menschenfuß getreten . Einen
geradezu königlichen Empfang hat Paris dem skandinavischen
Nordpolfahrer bereitet , und was ihm etwa an Komfort und
Glanz des Lebens , an Tafelgenüssen und anspornenden
Ehrenbezeugungen während der drei Jahre am Nordpol ge¬
fehlt , das hat ihm Paris während einer Woche mit Zinftn
ersetzt . Der beispiellose Enthusiasmus , mit welchem
man Nansen hier begrüßt und gefeiert , erklärt
sich zum Thril durch den Umstand , daß Nansen ein
Skandinave ist . Die Skandinaven sind in Mode . Nanftn
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Pariser Kries .

<Don unserem Korrespondenten .)
Der Ewige Zigeuner . — Die Heldinnen der freien Liebe .— Fürstin Chimay und Fräulein Thomson . — Die Welt ,
in der man tödtet . — Venus abortha . — Nansen in Paris .
— Ein Kolumbus fln de siede . — Abel Hermants
„ Carriere “ im Theater „ Gynmase “ . — Ein neuer Roman

K von Pierre Loti . — Die Konzertsaison . — Die Schwestern
Sutro . — Ein « euer Chopin .

Varls , 30 . März .
Eine elsässische Legende erzählt , daß von Zeit zu Zeit

beim Anbruch des Frühlings ein Zigeuner ins Land komme ,
der allen Frauen die Köpfe verdrehe . Dieser Zigeuner spielt
die Geige in gar verführerischer Weise ; und wie dem Flöten¬
spieler von Hameln die Kinder in den See gefolgt , so folgen
dem Zigeuner die Frauen ins Verderben . Die Bräute ver¬
lassen ihre Auserwählten , die Ehefrauen ihre Männer , die
Mütter ihre Kinder ; machtlos ist das Schluchzen , die Ver¬

zweiflung , der Fluch der Hinterbliebenen . Der Zigeuner
geht mit seiner Zigeunergeige voran und ihm folgt die
blühende Frauenschaar , lachend , jauchzend wie zum ewigen
Feste . . . In Riga , dem schwarzäugigen Violinspieler , der
die Damen der aristokratischen Halbwelt von Paris sämmtlich
bezaubert und schließlich die Fürstin Chimay entführt , hat
man diesen legendären Zigeuner Miedererkennen wollen .

Aber Rigo ist nur eine Verkörperung des Ewigen
Zigeuners — denn es giebt einen Ewigen Zigeuner , wie
es einen Ewigen Juden giebt — , und jener Zigeuner der
Fabel war nur ein Symbol : das Symbol der verführerischen
Macht der freien Liebe , der entfesselten Sinnlichkeit , die alle

Hemmnisse der Zucht und Moral zu Boden wirft . Die
Frauen von Gomorrha und die Frauen des alten Babylon
müssen die Geige des Ewigen Zigeuners gehört haben , so

wie
. jetzt die des modernen Babylon sie hören . Und es

ist in der That eigenthümlich , wie bethöreud der Klang
dieser Geige auf die Frauen wirkt : die Schande ,
der Tod selbst dünkt ihnen ein Geringes unter ihrem Ein¬
fluß . Es geht ein Zug von bacchantischer Extase durch
alles Thun und Sprechen dieser entthronten Fürstin , die
mit dem Manne ihrer Wahl nach Paris zurückgekommen ist
und hier , in der Stadt , wo sie im Diadem der Caraman -
Chimay geprangt , das Gebahreu einer reklamesüchtigen
Kokotte an den Tag legt . Vor aller Welt küßt und herzt
sie ihren pockennarbigen Liebsten , welcher , das internationale
3diom der Liebe ausgenommen , sich in keiner Sprache ver¬
ständlich zu machen weiß ; und aller Welt werden die rosa¬
farbenen Seidentrikots gezeigt , in welchen Madame Rigo
ihre plastischen Posen ausführen soll .

Aber nicht alle Opfer der Zigeunergeige finden ein ver -
hältnißmäßig so erträgliches Schicksal , wie Clara Word , die
Tochter des amerikanischen Millionärs , die ihre Millionen
vor der Rache des Gatten geschützt hatten und die schließlich
auf den echt amerikanischen Gedanken verfiel , aus ihrer
Schande Kapital zu schlagen und sich dreißigtausend Mark
monatlich dafür zahlen zu lassen , daß sie mit Rigo davon¬
gelaufen . Die große Mehrzahl der „ thörichten Jungfrauen "

,
die das Spiel des Ewigen Zigeuners verlockt , erfährt alle
Bitternisse eines moralischen Todes und nur allzu oft auch
die Qualen der physischen Agonie . Der Sensationsprozeß
der Operateure Boileux und de la Jarrige wirft ein grelles
Licht auf jene Armen , „ welche sterben , wenn sie lieben "

.
Er beleuchtet zugleich eine der wichtigsten und gewöhnlich
mit rücksichtsvollem Schweigen übergangenen Ursachen des
Enlvölkerungsübels , an welchem Frankreich leidet .

Nur eine Epoche , in welcher die Zigeunerliebe zum
Ideal geworden , nur eine Atmosphäre , in welcher die

Raffiuirtheit der Sinne und das persönliche Vergnügen über

v . Sonnenberg wird nunmehr gegen die gesommte Linke angenommen .
— Es folgt die Berathung des Antrags Gras Hompesch und
Gen . ( Centr .) , betreffend Aufhebung des Jesuitengesetzes . Hierzu
liegen gleichlautende Anträge des Grafen Limburg ( konf .) und
Rickert ( freif . Ver .) vor , dahingehend , nur den § 2 des Jesuiten¬
gesetzes , also die Befugniß zu Ausweisungen , bezw . AufeiithaltS -
beschränkungen auszuheben , sodaß also das Verbot der Ordens -
niederlaffung und Ordensthätigkeit ( § 1 ) bestehen bleiben soll . —
Abg . Gras Hompesch ( Centr .) erklärt Namens seiner Partei , daß
sie die Anträge Limburg - Rickert als eine Abschlagszahlung ansehe
und dafür stimme , wenn sie auch die Wünsche des Centrnms nicht
völlig befriedigten . Das Centrum bestehe nach wie vor auf Ab¬
schaffung des ganzen Gesetzes . — Abg . Rickert ( freis . Ver .) kann für
den Antrag Hompesch nicht stimmen und empfiehlt seinen Antrag zur
Annahme . — Abg . Graf Lim bürg ( kons .) erklärt , seine Partei sei ge¬
spalten . Einige würden für feinen Antrag stimmen , einige dagegen für den
Antrag Hompesch , und ein Theil werde beide Anträge ablehnen . —
Abg . Marqnardsen ( nat .- lib . ) legt den Standpunkt feiner
Partei dar , welcher dahin geht , daß sie den Antrag Hompesch ad -
lehne , dem Antrag Rickert dagegen zustimme . — Abg . Vollmar
( Soz .) erklärt , seine Partei stimme für den Antrag Hompesch . Die
Anträge Rickerl - Limbnrg hielten sie für unzulänglich . — Abg .
Stumm ( Reichep .) lehnt im Rainen feiner Fraktion alle Anträge
ab . — Abg . Lieber ( Centr .) wendet sich zunächst gegen den Vor¬
redner und erklärt bann , er und seine Freunde hätten niemals auch
nur den geringsten Zweifel daran gelassen , daß sie einen Artikel der
„ Civita catolica “ auf das Allerentschiedenste vernrtheilten . Des
Weiteren bezeichnet Redner die Anträge Rickert - Limburg als eine
erwünschte Ergänzung des Antrags Hompesch . Die Debatte wird
geschlossen , der Antrag Hompesch wird angenommen gegen Konser¬
vative , Rcichsparteiler , Nationalliberale und einzelne Freisinnige .
Die Anträge Rickert - Limburg werden gleichfalls angenommen
gegen die Reichsparteiler itnb etwa vier Konservative . — Es
folgt die zweite Lesung des Margarinegesetzes . Die ersten 3 Para¬
graphen werden debattelos angenommen . § 4 handelt von der
Trennung der Produklions - , Aiifbewahrungs - und Verpackungs¬
räume für Butter und Margarine . Ein Antrag v . Ploetz will auch
die Trennung für die Verkaufsräume wieder Herstellen , ivenigstens
für die Orte mit 5000 und mehr Einwohnern . — Abg . Grand - Ry
( Centr .) , welcher den gleichen Antrag gestellt hat , empfiehlt denselben
zur Annahnte . — Abg . Fritzen ( Centr .) spricht sich gegen die
beiden Anträge aus . — Abg . © aller ( südd . Volksp . ) äußert
sich über das gauze Gesetz abfällig . — Abg . Kruse ( nat . - lib .) be¬
kämpft die Trennung der Verkanssräniue . — Abg . Hermes ( freif .
Volksp .) ist gegen beide Anträge , sowie gegen den ganzen
Paragraphen . — Abg . Wurm (Soz . ) erklärt , seine Partei lehne
das ganze Gesetz mit dem Anträge Ploetz rundweg ab . — Abg .
Bachem ( Centr .) ist für Trennung der Verkaufsräume . —
Staatssekretär v . Bötticher wiederholt , nach dem inzwischen
erfolgten Meinungsaustausch der verbündeten Regierungen könne
er feine Aeußerung von der ersten Lesung — „ über getrennte
Verkaufsräume innerhalb gewisser Grenzen werde sich reden lassen "
— auch heute noch aufrecht erhalten . — Die Abgg . Müller -
Fnlda ( Centr . ) und Graf Kan itz ( kons .) befürworten den Antrag
v . Ploetz . Nunmehr wird die Debatte geschloffen . In namentlicher
Abstimmung ergeben sich für den Antrag v . Ploetz 100 , gegen
denselben 86 Stimmen , bei 1 Stimme Enthaltung . Das Hans ist
demnach beschlußunfähig . Morgen , 12 Uhr : Wahlprüsuugeu , An¬
träge der Geschäftsordnungs - Kommission , Margarine - Vorlage .
Schluß 61/ « Uhr .

® er Abg . Sch ultze - Königsberg ( Soz .) ist gestorben . Sein
Andenken wird durch Erheben von den Sitzen geehrt . Auf der
Tagesordnung stehen Initiativanträge , zunächst Antrag Liebermann
v . Sonnenberg , die Regierung um einen Gesetzentwurf zu ersuchen,
betreffend Wiedereinführung der konfessionellen Eidesformel . —
Abg . Liebermann v . Sonnenberg ( Antis .) führt in Be¬
gründung seiner Antrags hauptsächlich Folgendes an : Je mehr man
mit Meineiden und fahrlässigen Eiden traurige Erfahrungen mache ,
umso nothwendiger fei c8 , den Eid mit religiösen und konfessionellen
Garantie « : zu umgeben . Geschädigt werde dadurch Niemand . —
Abg . Vogt Herr ( Soz . ) entgegnet , es habe auch keine Partei ein
Interesse daran , den Antrag anzunehme » . Tie einfache Erklärung :
. Ich schwöre "

, wie sie z . B . in Italien gefordert werde , genüge voll¬
kommen . Betrachte man den Eid als staatlich - religiöses Sakrament ,dann werde er für alle Diejenigen , welche an einen Gott nicht glauben ,
em Zwang zur Heuchelei . — Abg . Lieber ( Centr .) erklärt , feine
Freunde schieden zunächst Alles aus dieseui Antrag aus , was
nach Antiseinitismus schmecke . Was feine Partei zu dem Antrag zu
sagen habe , sage sie nicht , w eil , sondern obwoh 1 er von anti -
Miitischer Seite kommt . Dem Antrag selbst fei sie günstig gestimmt .
Für feine Freunde habe der Eid im Gerichtssaal eine religiöse Be¬
deutung . Sie wollten aber auch den Anschauung « ! derer entgegeu -
toninien , die auf dem Boden des Vorredners ständen . Redner
wiederholt schließlich nochmals , daß seine Freunde bei aller Ver¬
wahrung gegen die spezifisch autisemitifche Richtung des
Antrags für denselben stimmen werden . — Abgeordneter
Lenzmaun ( freif . Volksp .) führt ans , der Antrag richte sich , wie
sich aus den AuSführnngeu des Aulragstellers ergebe , offenbar nur
gegen den Judenneid . ( Rus von antisemitischer Seite : Verleumdung !
Große Unruhe links . ) Redner fäljrt fort : ich habe leider fein Mittel ,rajd ) gegen solche Flegeleien zu vertheidigen . — Präsident v . B u o I
( wzwischen erst aus den Zwischenfall ansnierksam gemacht ) bemerkt :

Kr « s - , Bezirks - und Provinzialsteuern so in
brei abtbethmgen getheilt werden , daß auf jede Abtheilung ein
Drittel der Gesammtsnmme der gesammteu Steuerbeträge entfällt . —
Die Abg . Cahens ! y und Kircher ( Centr .) beantragen den Zu¬
satz , daß in der 1 . Klasse mindestens 10 , in der 2 . mindestens
20 v . H . aller Stimmberechtigten Aufnahme finden müssen , und
falls d,es abgelehut wird , 5 bezw . 10 v . H . — Abg . Kircher ( Centr . )
beantragt ferner , für den Regierungsbezirk Cassel zu bestimmen ,daß die Stadtverordneten von den stimmfähige » Bürgern aus ihrer
Mitte mit gleichem Wahlrecht gewählt werden und mindestens 3/s der
Stadtverordneten zu den 25 höchstbestenerten Ortsbürgern gehören
müssen ; tu Städten mit mehr als 100 Bürgern treten für je 50
mehr die 5 nächsten höchstbestenerten Bürger hinzn ; für den
Regierungsbezirk Wiesbaden soll das Dreiklassenwahlrecht gelten . —
Abg . Kircher ( Centr .) weist zur Begründung der Anträge darauf
hin , daß die Bevolkeriiiig des ehemaligen Kurhesien nur mit dem
ihr eigenthümlichni Wahlrecht eng verwachsen fei . Sein Antrag
genüge , um das Eindringen sozialdemokratischer Elemente zu ver -
Wten . — Abg Schilling ( kons .) befürwortet das Dreiklasfen -
wahlsystem ; die Petitionen dagegen seien zumeist gemacht . — Abg .
Enneecerus ( nat .- lib .) kann die Verslcheriing des Vorredners ,
daß er den berechtigten Eigenthnmlichkeiteii der Hessen Rechnung
tragen wollte , nach feiner Rede nicht ernst nehmen . Für Frankfurt
macht man eine Ausnahme und für Hessen lehnt man sie ab . Die
Petition aus dem Lande will der Vorredner nicht gelten lassen , er
hatte aber schon durch die gestrigen Aussührungen seines Fraktions¬
genosse » Pappeiiheim belehrt werden solleu . Offeubar kennt er die Verhält¬
nisse nicht . Geradezu nugeheuerlich ist die Behauptiiug,daßdiePetitionen
aiiSgeheu von Personell , welche die Verhältnisse nicht kenne » . Die
Petitionen gehen größlentheils aus von de » Verwaltiiiigen der
Städte und Gemeinden , die ihre Beschlüsse fast überall einstimmig
ätfaßt habe » , und da wagt dieser Herr ( Unruhe rechts ) , wagt dieser
Herr zu behaupten , daß die Stiiumung , die in den Petitionen zum
Ausdriick kommt , keine allgemeine fei . Redner schildert bann ein »
gebeiib unter Mittheiluug von Ziffern die plntokratische Wirkung
des Dreiklasseliwahlrechts , dnrch das iibeiaU gerade der Mittel¬
stand , das Handwerk in die dritte Klaffe gestoßen wird .
Gerade aus den Kreisen des Handwerkers fei auch die Opposition
gegen das Wahlrecht am stärksten hervorgegangen . ( Nach rechts ) :
Wo bleibt Ihre Fürsorge für das Handwerk ? Dazu kommt noch
in Helfen das indirekte Steuersystem , das die kleineren Gewerbe -
treibenben höher belastet . Wozu beharrt man bei der Drittelung ?
Die Regierung habe ja früher selbst eine andere Eintheilnug nach
Zwölfteln vorgeschlagen . Daher fei wohl eine Bestimmung an¬
gebracht , daß 6/to der © uuerbeträge von der ersten , 3/u > von der
zweiten und ’ /io von der dritten Klaffe aufgebracht werden
wurden . In Heffeu würde der Mittelstand zu feinem Rechte kommeir .
Leider feien alle diese Vorlagen aussichtslos . 1884 sei noch das
50 - iahrige Bestehen der hessischen Gemeindeordnung von der Be¬
völkerung gefeiert worden . Wo kommt Aehnliches sonst vor ? Darum
solle man der Stimmung der Bevölkerung Rechnung tragen . —
Minister des Innern , Frhr . v . d . Recke , bittet , am § 15 , in
welchem die Regierung eine wesentliche Säule der Vorlage erblicke ,nicht zu rütteln , der Proviuziallandtag habe ihn auch gut »
geheißen . Von gemachten Petitionen dürfe man allerdings reden ,ba an die ländlichen Bürgermeister Aufforderungen zur Unlerschrist
ohne ^ uhaltsaugabe der Petition ergangen seien . Von einer Aus¬
rechterhaltung des in Hessen geschichtlichen Wahlrechts könne nicht
mehr die Rede jein , nachdem an die Stelle der Bürgergemeinde die
Smlöolinergemembe getreten fei . Die Regierung werde s. Z . Modi -
ikatlonen des Dreiklasseliwahlrechts im Allgemeinen erwägen . —

8lbg . ® a8baä ) ( 6 « itr .) bestreitet , daß die Mehrheit der Hessen
ini Provinz,allaudtag für das Dreiklaffenwahlrecht gestimmt hat .
Nur das uiodillzirte Klassenwahlrecht ist aufgehoben wordeu . Als
dem Provmziallaildtag die erste Vorlage gemacht wurde , da war es
noch nicht staatsgefährlich , zwei Wahlsysteme für die Provinz ein »
zufuhren . Gerade weil eine Aenderung des Klaflenwablrechts be »
porfteW , soll man es nicht erst eiusühre » , zum Mindesten soll man
) ie Milderungen aimebmen , welche der Antrag Cahensly vorschlägt ,te sind nicht willkürlicher als die Drittelung des Dreiklasfenwahl -

fysteius auch . — Geheimrath Trott zu Solz weist darauf hi » ,
daß auch das alte hessische Wahlrecht kein Gleiches ist , da 50 pCt .

Anzeigen -Preiö :
Die eiufpaktige Petitzeike für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Keclomen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

solche Flegeleien zu vertheidigen . — Präsident v . B u o I
a - -frft ÖUf den Zwischenfall aufmerksam gemacht ) bemerkt :

Den Zuruf „ Verleumdung
"

muß ich als höchst ungeeignet erklären . —
Redner ( fortfahrend ) bekämpft fobann das Verlange » nach Wieder -
auftzebuug des einfachen Eides . Nach de » Ansichten des
Antragsteller » und seiner Gefiunuugsgenoffen würde es ja
wohl auch beim konfessionellen Eide unmöglich fein , daß ein
jüdischer Richter einem Christen den Eid abuehme . Dem Ver -
laugen des Abgeordneten Lieber nach Beschränkung der Eidesabuahiue
Verringerung derselben in Bagatellsachen schließe er sich entschieden
an ; den vorliegenden Antrag lehne er unbedingt ab . — Abg . Berii -
storff - Lauenburg ( Reichsp .) tritt für den Antrag ein . Ein Eid
ohne Religio » sei etwas ganz Unmögliches . - Präsident Bnol :
Aus dem Stenogramm ersehe ich, daß , ehe ich den Zwischenruf des
Abg . Gräfe gerügt habe , der Abg . Leuzniann benfelbeii bereits als
eine parlamentarische Flegelei bezeichnet hatte . Ich glaube , der
abg . Lenzmalin hätte mir einigermaßen Zeit lassen können , die
Rüge auszusprechen , und mit seiner Vertheidignng zurückhalten sollen .
Ich muß auch diese Art der Vertheidiqung ernstlich tadel » . —
Abg . Osann ( nat .- lib .) erklärt sich Namens seiner Freunde
gegen den Antrag . — Abg . Schall ( kons .) erklärt die Zu -
stmmiung seiner Partei zn demselben . Der Eid sei und bleibe
n » eminenter religiöser Akt . — Abg . Rickert ( freif . Ver .) ist
gegen den Antrag . — In feinem Schlußwort bemerkt Abg .
Liebermann ( Antis .) u . A ., er habe von vertrauenswürdiger
Seite gehört , Lenzmaun habe einmal geäußert : Das habe ich Eugen
immer gesagt , den Antisemitismus hätten wir eigentlich machen
muffen . ( Stürmische Heiterkeit . ) — Abg . Le uz manu ( freif . 83er .)
bestreitet das entschieden , worauf Lieber,nanu entgegnet , er fei bereit ,
persönlich Herrn Leiizmann die durchaus vertrauenswürdige Quelle
F " " »NN' . - Auch Abg . Richter bestreitet , daß Jemand eine
derartige Aeußerung zu ihm geihan . Im llebrigen fei die
Wiedergabe solcher Erzählungen paffender für gewisse alte Samen
al » für Abgeordnete . ( Stürm . Heiterkeit .) - Der Antrag Liebermann

° Ausgabe bis " Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingerelchter Anz «
'
gen zur

iiachsterscheinenden Ausgabe wird feine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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hat , wie alle Skandinaven , für die Franzosen den Reiz des
Fremdartigen , des mit ihrer eigenen Natur vollkommen
Kontrastirenden . Den Franzosen mangelt es an Abenteuer -

sinn ; sie kennen nicht den Heroismus der Ausdauer . Ihnen
genügt der „ Pole Nord “

, den ein Unternehmer , der seine
Landsleute kannte , in der nie Blanche eingerichtet . Sie
lieben es , nach dem Nordpol zu reisen , aber ohne ihr
warmes Kaminfeuer zu verlassen , mit einem Noman von
Jules Verne in der Hand . Und so erschien ihnen der
Mann , der von dem wirklichen , dem unbeheizten Nordpol
bis auf die Pariser Boulevards herabgcsticgen , als ein un¬
begreifliches Wesen . Man denke : Ein Mann , der sich auf
den skandinavischen Fjords noch viel zu südlich gefühlt !

Eine kleine Enttäuschung lag freilich darin , daß dieser
elegante Gentleman in seinem tadellosen Frack , in seinen
Glace - Handschuhen und Lackstiefeln nicht im Geringsten an
jenen eigentlichen , den interessanten Nansen erinnerte , an

jenen ungeschlachten , in Thierfelle gehüllten Gesellen , der

gleich einem Eisbären das rohe Fleisch seiner Hunde ver¬

zehrte und Sticfelschmiere dazu trank . Man hatte es eben

vergessen , sich mit den Impresarios Nansens zu verständigen .
Diese praktischen Männer hätten — natürlich gegen anständige
Bezahlung — Nansen ganz gern eine Extravorstellung in

seinem Pelzkostüm geben lassen , und gegen ein besonderes
Eintrittsgeld hätte man Nansen auch einen Zughund zer¬
reißen und essen sehen können . Denn Nansen — und
hierin lag eine zweite Enttäuschung — hat wohl die geistige
Kraft und die Willensstärke , die hervorragenden Forschern
eigen zu sein pflegen , aber nicht ihre Einfachheit und Un¬

eigennützigkeit . Eine eigene Aktiengesellschaft hat sich gebildet ,
um seinen Ruhm zu exploitiren . Nansen hat Alles verkauft :
den Hunger und den Frost , den er ertragen , die Todesangst ,
die ihn so oft gequält , die Eindrücke , die er unter der

Polarsonue empfangen , ja , seine Person uni ) seine Nede -

den Hochbesteuerten angehörcn muffen . Der Widerstand gegen das
Dreiklaffcnwahlrccht sei nicht so groß . Eschwcge wolle an der
Bürgergemeinde festhalte » , evcnt . aber ganz bestimmt das Drei -
klasscnwahlrecht haben . Auch Oberbürgermeister Westerburg von
Cassel sei kein Freund des Dreiklaffenwahlrechts , habe aber erklärt ,
daß er für die Borlage auch mit ihm im Herrcnhouse stimmen werde .
Die Vorlage muß also sehr bedeutende Vorzüge haben . Der Pro -
vinziallandtag hat sich allerdings für die 5 und 10 pCt . erklärt ,
aber auch im Prinzip für das Dreiklaffenwahlrecht , und das ist das
Entscheidende . — Abg . Stephan ( Ccntr .) führt aus , daß die Folge
des Dreiklaffenwahlspstems fein werde , daß die erste und zweite
Klaffe von der Plutokratie , die dritte von der Sozialdemokratie be¬
herrscht werde und der Mittelstand grüßtentheils leer ausgehe . Auch
bei anderen Punkten habe man sich nicht nach den anderen Provinzen
gerichtet ; so habe man dem Fiskus ein Wahlrecht gegeben , das er
in anderen Provinzen nicht hat . Darum soll man aber nicht beim
Wahlrecht eine Ausnahme machen . — Abgeordneter v . Tepper -
Laski ( sreikous .) erklärt , daß seine Partei für die Komniissions -
bcschlüsse stimmen werde . Ein Dualismus kann in der Provinz
nicht zugelaffen werden . Man spricht von Schonung der be¬
rechtigten Eigenthümlichkeiten . Sie ist 30 Jahre geübt worden .
Wenn aber nun auch aus hessischen Kreisen der Wunsch nach einer
Aeuderuiig laut wird , so kam , nicht das Wahlrecht geschont werden .
Für die Gemeindewahlen bat das allgemeine Wahlrecht nicht einen
Schimmer von Berechtigung . Hier muß das Wahlrecht bemessen
werden nach der Höhe der Leistung , und so lange nicht der Beweis
geliefert wird , daß die von einer Minderheit in der ersten Klasse
Gewählten da ? Gemeinwohl durch ihre Thätigkeit schädigen , so
lange solle mau mit der Beseitigung des Klaffeiiwahlrechts nicht
kommen . ( Sehr richtig ! rechts ; Widerspruch und Unruhe links und
im Gen hum .) Gerade im Osten und auch in Wiesbaden haben sich
die Gewählten der ersten Klaffe als die Intelligentesten und Tüchtigsten
erwiesen , und man denkt dort nicht an eine Aeuderung . Wir sind
immer der Austcht , daß , so lauge wir eine allgemeine Reform der
Gemeiudewahlen nicht haben , dar Dreiklaffeusystem das einfachste und
natürlichste ist , und werden daher den Koniniissionsanträgen zustimmen .
— Abg . v . Pappe ii heim ( kons .) führt aus , daß das Handwerk
unter den Petenten nicht vertreten sei . ES liege auch für das Hand¬
werk und den Mittelstand kein Grand vor , daß sie bei dem Klaffen¬
wahlrecht schlecht fahren werden . Die meisten Petitioneli gehen von
Stadträihen und Bürgermeistern aus , die nicht maßgebend für das
Urtheil der Bevölkerung über Wahlrecht seien . Diese haben sich in ihrer
Mehrheit nicht gegen das Klaffeuwahlrecht ausgesprochen . Er selbst habe
sich s. Zt . mit vielen andern nur deshalb gegen das Dreiklaffenwabl -
rccht erklärt , weil kein statistisches Material beigebracht worden sei . DaS
sei jetzt nachgeholt , uud da erkläre er stch für das Klaffeuwahlrecht .
Seine Partei halte an den Kommissionsbeschliiffen fest . — Abg .
Sch offner erklärt sich gegen den Antrag . — Abg . Kirsch ( Ceutr .)
will die Einschränkung des § 15 , daß die Ehrenbürger in der ersten
Ablheilung wählen , . sofern sie ihren Wohnsitz nicht im Stadtbezirk
haben " . Eine Erwiderimg des Negieruiigskommiffars bleibt un¬
verständlich . Die Debatte wird geschloffen und darauf § 15 un¬
verändert nach dem Beschluß der Komniission angenommen . Das¬
selbe geschieht mit den § § 16 bis 31 . Unter Anderem wird ein
Antrag Kircher , betreffend die Einführung der geheimen Wahl (827 )
abgelehiit . § 32 wird auf Antrag Kröcher ( konf.) in der Fassung
der Regierungsvorlage wieder hergestellt : d . h ., die Bürgermeister
von Cassel , Hanau , Marburg lind Fulda sollen „ wie bisher " den
Titel Oberbürgermeister führen . Die Worte . wie bisher " hatte die
Kommission gestrichen . Die § § 33 und 34 werden bebattelcs an¬
genommen . Nach 8 34 werden Bürgeriueister und Beigeordnete von der
Stadtverordueten - Bersammlung und den unbesoldeten Mitgliedern
des Magistrats in gemeinsamer Sitzung , der Bürgermeister
und etwaige besoldete Beigeordnete auf 12 , unbesoldete Bei¬
geordnete auf 6 Jahre gewählt . Die übrigen niibesoldeten
Magistratsniitglieder werden auf 12 , die Schöffen auf 6 Jahre
gewählt . — Der Abg . Cahensly ( Centr . ) will die Bc -
theiligling der unbesoldeteii Magistratsmitglieder an der Wahl
von Bürgermeistern und Beigeordneten beseitigen . — Abg .
Wintermeher ( freif . Volksp .) wünscht die beiden ersten Ab¬
sätze durch folgende Bestiuimung zu ersetzeu : Die Beigeordneten und
die Schöffen werden auf sechs Jahre , der Bürgermeister und die
übrigen besoldeten Magistratsmitglieder dagegen auf zwölf Jahre
von der Stadtverordiieten - Verfammlmig gewählt . Auch können
Beigeordnete mit Besoldung augeftellt werden und erfolgt in diesem
Fall deren Wahl gleichfalls auf zwölf Jahre . Nach Absatz 4 kann
die Wahl der befoldeten Bürgermeister und Magistratsmitglieder
auch auf Lebenszeit erfolgen . Redner betont , daß durch die Fassung
der KommifffoiiLvorlage ein Unikum für die Provinz Hessen -Nassau
geschaffen wird . — Sämmtliche Anträge werden abgelehiit und
8 34 in der Fassung der Kommission angenommen . 8 36 ( Be¬
stätigung und Neuwahl der Bürgermeister rc .) wird mit ledig¬
lich redaktionellen Aeuderuiigen angenommen . § 41 schreibt
nach der Vorlage die jährliche Wahl des Stadtverordnetenvorstehers
vor . Nach der Koninlissionsfaffung soll er alle zwei Jahre gewählt
werden . — Abg . Win ter meher ( sreis . VolkSp .) : Ich bitte nm
Ablehnung des Antrags ; bisher konnte jede © tabtgemeinbe es halte » ,
wie sie wollte . Die Streichung des Zusatzes beruht auf einem
Kompromiß und schon deshalb ist eine jetzige Wiedereinführung nicht
angängig . Der Antrag wird abgelehnt . — Nach § 69 ( Besoldung )
kann unter Anderem der NegiernngSpräsideut verlangen , daß die
zu einer zweckmäßigen Deiwaltniig angemessenen

'
Besoldungs¬

und Enlschädigungsbeiträge bewilligt werden . — Die Abgg .
Cahensty uub Kircher wollen diese Bestimmung
als eine überflüssige Einschränkung des SelbstverwaltiiiigSrechtS
streiche » , bleiben aber tu der Minderheit . § 71 regelt das Peu -
flouswefen . - Auf eine Anfrage des Abg . vom Rath ( uat . - I .)

nw— 1~ 1~1L Bill 'illHill. jnWWFTTBi~~n?iWr~UMi :wnnwiill - . -- . .

erwidert Geheimratb v . Trott zu Solz , daß die Frage , ob
die städtischen Förster pensionsberechtigt sind , von dem ab -
gefchlosseiie » Vertrag abhänge . Auf lebenslänglich angestellte
Forster ist § 71 anznwenden . § 83 enthalt die Möglichkeit , von
der MagistratSoerfassung abzusebm und den kollegialen Gemeinde -
Vorstand einziisühren . Für Städte bis zu 1200 Einwohnern soll
diese Eiurichtuiig obligatorisch fein . Letztere Bestimmung hat die
Kommission gestrichen ; sie soll nach einem Antrag v . Pappenheim
wiederhergestellt werden . Der Antrag wird abgelehiit . § 98 wird
mit einem Antrag Eilueceeriis angenommen , wonach Mich die im
8 1 zugelassene Annahme der Landgemeindeordnnng schon vor In¬
krafttreten dieses Gesetzes erfolgen kann . Der Rest der Vorlage
bleibt unverändert nach dem Vorschläge der Kommission . Morgen :
Landgemeiudeordiiiing für Hessen - Nassau uud Gesetz , betreffend
Diäten und Reisekosten .

Deutsches Deich .
* Kof - und Nrrlonal - Rachrlchtrrr . Die Meldung der

„ Neuen Freien Presse " über den nahe bevorstehenden Besuch des
Kaisers Wilhelm in Wien dürfte sich bestätigen . Der Kaiser
wird vor der Abreise des Kaisers Franz Joses nach Petersburg , die
ans den 25 . April angefetzt ist , zu der wahrscheinlich am 22 . April
tu Wien stattsiiidenden FrübjahrSparade eintreffen . Fraglich erscheint
dagegen die Meldung desselben Blattes , daß der Kaiser Franz Joses
auf der Rückreise von Petersburg einen Bestich in Berlin machen
werde . — Die beiden ältesten Söhne des Kaisers werden ,
wenn die „ Vörfen - Ztg .

"
richtig unterrichtet ist , im nächsten Jahre

von Plön in die Kadettenanstalt nach Lichterfelde übersiedeln . Sie
werden daselbst nur die Vorträge hören , nicht auch in der Anstalt
wohnen . Alan stehe wegen der Errichtung der Wohnung der Prinzen
mit Villenbesitzern in Unterhandlung . — DieKaiseriuFriedrich
hat gestern Berlin verlassen . Der Kaiser war zur Verabschiedung
am Bahnhof Friedrichstraße erschienen .

* £ >« 1' 11« , 3 . April . Im Herrenhanse brachte Graf Guido
v . Stollberg eme » Antrag ein , der von über 100 Mitgliedern unter «
ftüöi wurde , die Staatsregierung zu ersuchen , ihren Einfluß im
Buudesraih dahin geltend zu machen , daß dem vom Reichstag cin -
gniommeiien Antrag auf Aufhebung der Zollkredite für eingeführtes
Getreide zugestimmt werde und daß zur Durchführung dieses Antrags
sobald als möglich die geeigneten Maßregeln getroffen würden .

Ausland .
* Gestskk 'rkch - Ungarn . Die so unerwartet gekommeiie

Kabinettskrisis erregt allgemein großes Aufsehen . An der
Börse trat eine starke Tendenz -Verfiaunng ein . In Abgeordneten -
kreisen glaubt man , daß Graf Badeni mit der Neubildung des
Kabinetts betraut wird , daß ein Theil der abgesetzten Minister
beibehalten wird und daß für die definitiv zurücktretenden Minister
der Justiz , des Unterrichts , des Handels und Ackerbaus neue Minister
berufen werden . Man glaubt ferner , daß das neue Ministerium
ein rein flavisch - konfervatives fein wird . Die für heute zur
Präsidentenwahl angesetzte Sitzung des Abgeordiletenhauscs ist auf
unbestimmte Zeit vertagt worden .

* Frankreich . „ Libre Parole
"

zufolge hat Maret gestern
vor dem UntersuchlingSrichter das Geständniß abgelegt , daß er
mit Arton in der Panama -Angelegeiiheit unterhandelt habe , daß er
ferner 1888 die Berichterstattung im Parlament in der Pamunasache
übernommen habe . . Er habe den Bericht , ohne ein Jota daran zu
ändern , auf dem Bureau der Kammer uiedergelegt .

Aus Kunst und § eden .
* Königliche Zchnnfplele . ( Wochen - Spielentwrirf .)

sonntag , den 4 . April , Abonnement D , 42 . Vorstellung , neu ein »
studiri : „ Die Walküre " . Anfang 6 Uhr . Montag , den 5 ., Abonne¬
ment A , 43 . Vorstellung , zum ersten Mal wiederholt : „ Praxedis

"
.

„ Hannele "
. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 6 . , Abonnement B ,

43 . Vorstellung : „ Die lustigen Weiber von Windsor "
. Anfang

7 Uhr . Mittwoch , den 7 ., Abonnement C , 43 . Vorstellung : „ Ge¬
bildete Menschen " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 8 ., Abonne¬
ment D , 43 . Vorstellung : „ Mignon " . Anfang 7 Uhr . Freitag ,
den 9 ., Abonnement A , 44 . Vorstellung : „ Figaros Hochzeit "

.
Anfang 6 ‘/i Uhr . Samstag , den 10 ., Abonnement B , 44 . Vor¬
stellung : „ Die berühmte Frau "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 11 . ,
Abonnement C ., 44 . Vorstellung : „ Der fliegende Holländer "

.
Anfang 7 Uhr .

s . Kunst - Urrel » . So ärmlich es lange Jahre mit der Aus¬
stellung des Kunst - Vereins bestellt war , so reichhaltig und intereffant
gestaltet sich seit einiger Zeit das Gesammtbild in den schlecht be¬
lichteten Räumen der Ausstellung , in der wir in kurzer Zeit Bilder
von Böcklin , Thoma , Achenbach und anderen interessanten Meistern
oft in größerer Zahl bei einander sahen . Soeben findet nun eine
Ausstellung von Werken des berühmten Maler - Radirers M a n n f e 11>t
statt . Seine prächtige » Nadir » » gen , kräftig in der Wirkung und doch
voller Feinheit des Tons , dekorativ und doch von feinster Durch¬
führung im Einzelnen , find Jedem bekannt , fo die Prachtblätter :
Heidelberg , Köln , Mainz , das Niederwald - Denkmal und viele
andere , große und kleine . Die Ausstellung bringt uns , allerdings
erst vom 1 . Mai ab , eine große Menge dieser Radirungen , die
dem Kundigen freilich längst verriethen , daß ihr Urheber ein Maler
von bedeutender koloristischer Begabung fein müsse . Als solcher
erweist er sich nun in einer Reihe schon jetzt ausgestellter größerer
Landschaften , die er uns in einem sonst bei Landschaften selten

verwendeten Material , in Pastellfarben , mit virtuoser Mache vor -
sührt . Es ist ganz erstaunlich , welche starken Farbeneffekte et in
diesem als „ trocken " verschrieenen Material , da » sonst fast nur für
PortraitZ verwendet wird , erzielt , welch saftigen Töne er im Schütten
darbietet , wie warm , wie glühend sogar er die höchste Sonnen¬
beleuchtung hervorzaubert l Und dabei überall das eminent malerische
Empfinden , das nicht nur aus architektonischer Vielgestaltigkeit und
ihrem Reichthum zwischen Schatten und Licht etwas zu machen weiß ,
sondern selbst aus dem einfachsten Parkmotiv koloristisch und zeichnerisch
eine große Stimmung herausholt ! Wie er sieht , wie er studirt und
wie fein Ange und feine Hand empfinden , davon geben auch eine
Menge höchst pikant gezeichneter Aquarelle und Croquis beredtes
Zeugniß . Alles in Allem : eine außergewöhnlich interessante , an¬
regende Ausstellung . Bemerkt fei noch , daß s. Z . auch ein prächtiges
Bild von Schirm : „ Abend am tobten Meer "

ausgestellt ist .
* Verschiedene UUttheUungerr . In dem Befinden de »

Komponisten B - rahms ist eine allgemeine Verschlechterung
eiugeireteu . Professor Nothnagel hat die völlige Hoffiiungslosigkeit
konstatirt .

Die „ Getreuen von Jever " haben ihre Geburtstagsgabe
dem Fürsten Bismarck eingejaudt . Die der Kiebitzeiersenduug bei¬
gelegte Widmung lautet :

De Welt ward old , de Tied vergeiht ,
Dankbarkeit aber un Trö bcsteiht .
So schickt Deel Glückwunsch ' mit Hart und Hand
Ok hüt ' de Getreuen van Jeverlaud .

----- ------- — ■mm mntlTHWIll ....... »II II1-I , -

Aus Stildr rmd Zand .
Wiesbaden , 3 . April .

StadtvetorLnetcu - TitzUNg vom 2 . April ( Schluß ) .
Ein Gesuch der Herren Steinberg und Vorsänger um

Aeeise - Rückgewähr bei der Ausfuhr von Speck , Schwarten , Zunge :, : c.
wird dem Magistrat zur Erledigung überwiesen . — lieber die Vor¬
lage , betreffend die Errichtung eines Musterhäuscheus auf städtische
Kosten für den Ausschank von Mineralwasser , berichtet Namens bei
Bauausschuffes Herr Dr . Bergas . Die Kosten sind auf 1350 Mk ,
veranschlagt . Der Banausschuß enffchied sich einstinimig dahiitß
wenn das Denkmal etwas weiter hinansgeschoben würde , dann
könnte auch das Hänschen vorn auf die Spitze des Zufamiuentreffens
der beiden Nerothalstraßeu gesetzt werden . Der Ausschuß war der
Ansicht , daß es dem Denkmal nur znm Vortheil gereichen würde , wenn
es von dem jetzt außerordentlich ungünstigen Platz etwas weiter zurück ,
etwa in das Rondell am Eingänge der Park - Anlage , gefetzt würde .
Der Ausschuß beantragt , die Vorlage vor der Beschlußfassung Über
das Häuschen dem Magistrat zur Erwägung der Frage , ob das
Denkmal etwas zu verschieben sei, zurückzugeben , lieber die letztere
Frage entspinnt sich eine lebhafte Debatte , in welcher für den Antrag
des Ausschusses uameiitlich geltend gemacht wurde , daß sich bei Anlage
eines zweiten Straßeubahngeleises gelegentlich der Umwandlung der
Dampfbahn in eine elektrische die Verschiebung des Deickmals doch
nicht umgehen laffeu werde . Die Kosten für das Wafferhäuschen
werden bewilligt , die Verschiebung des Denkmals aber mit 18 gegen
16 Stimmen abgelehnt . — Die von dem Magistrat beantragte
Genehmigung einer Etat - Überschreitung bei den Ausgabe »
für Straßenicinigung im Betrag von 4500 Mk . wird auf Antrag
des Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr vr . Dreyer ) ertbeilt
Der Ausschuß stellt es dem Magistrat anheim , zu erwägen , ob die
Stadt nicht besser daran thun würde , eine Anleihe aufzunehmen ,
um mit den Straßenpflasteruiigeii rascher vorangeheu zu können ,
da für die Instandhaltung der chaussirten Straßen im verflossene »
Jahre 75,000 Mk . und ein großer Theil der für die
Straßeiireinigulig verausgabten 91,000 Mk . ausgewendet werden
mußten . — Das Lehrerkollegium der Höheren Töchterschule
hat um Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der fünfzig¬
jährigen Jubiläumsfeier dieser Anstalt gebeten . Der
Magistrat hat dem Gesuche entsprochen und beschlossen , einen Beitrag
biä zu 1500 Mk . zur Verfügung zu stellen . Der Finanzausschuß
( Berichterstatter : Herr v . Oidtmann ) beantragt , diesem
Beschlüsse beizutreten . Herr Dr . Gerlach wendet sich mit scharfen
Worten dagegen , daß man dieser Schuljubiläum , dessen einfache
würdige Feier Jeder billigen werde , zu einer großen öffent -
lichen Festlichkeit mache . Gerade in unserer Zeit müsse man
bestrebt fein , weniger twthwendige Feste zu vermeiden . Die
Herren Oberbürgermeister , Dr . Dreyer und V. Oidtmann
widersprechen dem Vorredner . Der Ausschußantrag wird au »
genommen . — Der letzte Punkt der Tagesordnung : Bericht des
Finanzausschusses , betreffend den Magistratsantrag auf Bewilligung
einer Gehaltszulage für einen städtischen Beamten , mußte ab¬
gesetzt werde » , da die Vorberathnng noch nicht abgeschlossen ist .

— Grschlchtsltalendep . 3 . April . 1603 . Elisabeth , Königin
von England t - 1682 . Bart . Esteban Murillo , spanischer Maler ,
t Sevilla . 1783 . Washington Jrwing , nordamerikanischer Schrift¬
steller , * New - Aork . 1803 . I . I . Weber , Verleger , * Basel . 1834 .
Emil NitterShans , Dichter , * Elberfeld . 1839 . Karl du Prel ,
Schriftsteller , * Landshut . 1842 . Karl Herrn . Vogel , Astrophysiker ,* Leipzig . 1849 . Friedrich Wilhelm IV . weist die ihm angebotent
Kaiserkrone zurück . 1862 . I . Notz , englischer Seefahrer , f Ayles¬
bury . 1872 . Sam . Morse , Erfinder des Schreibtelegraphen ,
t New -Uork . 1882 . Friedr . Kücken , Liederkomponist , f Schwerin .
1884 . Gust . Richter , Maler und Jllnstrator , * Berlin . —
4 . April . 1669 . Jos . Mich . Moscherosch ( Philander v . Sittewald ) ,
Schriftsteller , f Worms . 1692 . Adrienne Lecoiivreur , franz . Schau¬
spielerin , * Fismes . 1774 . Oliver Goldsmith , engl . Dichter ,
t London . 1785 . Bettina v . Arnim , Schriftstellerin , Freundin

freiheit . Für ein Interview mit Nansen muß an das
norwegische Syndikat ein Heidengeld gezahlt werden , und
dadci ist Nansen gehalten , nichts von seiner Reise zu er¬
zählen , denn diese bildet ein besonderes Konto . Warum
mir wieder die Fürstin Chimay durch den Sinn fährt ? Die
Extreme berühren sich . Für den moralischen Verfall werden
heute Tantiemen bezogen — für den Heroismus ebenfalls .
So einem nordischen Unternehmer muß eS tief ins Herz
schneiden , wenn er daran denkt , was an einem Kolumbus
oder an einem Vasco de Gama zu verdienen gewesen wäre !

Der Augenblick , in welchem Nansen nach Paris ge¬
kommen , war für ihn äußerst günstig . Weit und breit kein
Ercigniß , teilte Persönlichkeit , kein Werk , wodurch die öffentliche
Aufmerksamkeit von ihm hätte abgeienkt werden können . Die
meisten Bühnen haben angesichts der vorgerückten Saison
ihre großen Trümpfe ausgespielt und gedenken die zumeist
mit großen Kosten anfgeführien Stücke so lange als möglich
auf dem Theaterzettel festzuhalten . Nur bnS „ Gymnase "

gab jüngst eine ziemlich kurzlebige Novität , Abel Hermants
„ Carriere “

, eine Satire auf die aristokratischen Kreise , wie
fast Alles , was Hermant schreibt . Das Stück , welches bereits
vor drei Jahren in der „ Vie Parisienne “ als Sammlung
von Dialogen und mit flotten Illustrationen erschienen war ,
hat damals mehr gefallen als nun ans der Bühne . Es ist
eben eine Sammlung von witzig pointirten Dialogen und
kein Bühnenstück . Die lebendige Illustration der Fürstin
Taintraille , welche Mme . Jane Hading giebt , ist allerdings
anziehender , als die in der „ Vie Parisienne “ .

Pierre Lotis neuester Roman „ Ramuntcho
* hat trotz

seines originellen Kolorits nicht die gehoffte Aufmerksamkeit
auf sich gelenkt . Pierre Loti ist der „ Entdecker " unter den

französischen Romanschriftstellern . Er hat für den fran¬
zösischen Roman Island und Japan entdeckt ; nun hat er
das Land der ethnologisch fo räthselhaften Basken erforscht .

Loti ist nicht nur Millionär und Akademiker , er ist auch
Schiffs - Lieutenant . Er ließ sich von dem Marineminister
das Kommando der Schaluppe „ Jarclot " übertragen und

bereiste mit ihr monatelang die Küste von Biscaya . Die
Frucht dieser Entdeckungsreise ist „ Ramnntcho "

, zwar nicht
eine Epopöe des Baskenthums , aber eine anziehende Idylle
aus dem baskischen Volksleben .

„ Ramnntcho * wird von den eleganten Verehrerinnen
Lotis erst im Sommer auf der Landfrische gelesen werden .
Jetzt wird in Paris nichts gelesen . Die große Musiksaison
hat begonnen . Von Colonne wird zu Lamoureux gepilgert ,
von Erard und Pleyel in unzählige Privatsalons , wo bis

zum Schwinden des Bewußtseins musizirt wird . Von den

bisherigen Konzerten war , neben dem des Paderewski -

Schülers Harold Bauer , das der Geschwister Sutro besonders
intereffant . Diese ungewöhnlich begabten Amerikanerinnen ,
welche auch in Deutschland bekannt fein dürften , haben eine
Spezialität , bie

_
das blasirte Pariser Publikum angezogen :

sie spielen vierhändig auf zwei Flügeln und erreichen , dank
ihrem trefflichen Zusammenspiel , ihrer verständnißvollen
Interpretation und der verdoppelten Kraft des Pianos , fast
den Effekt eines wohlgeschulten , gut dirigirten Orchesters .
Mozarts Sonate ( Re - majeur ) , Mendelssohn - Reineckes
„ Allegro brillant “ und Brahms '

„ Ungarische Tänze "
haben

in dieser originellen Interpretation besonders angesprochen .
Nun strömt das elegante Tont Paris nach der Salle

Erard , um Leon Delasoffe zu hören , den mit schmetterndem
Reklamewirbel angekündigten „ französischen Chopin "

, welcher
eine „ echt slavische Seele " besitzen soll . Welchen Umständen
der junge Pianist den schmeichelhaften Lärm verdankt , der
um feine Person gemacht wird , wollen wir ein anderes
Mal bei einer gründlicheren Erörterung des Pariser Musik¬
lebens erklären . A . N .
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( Fortsetzung folgt .)

Freidenker - Verein

4269

Gasthaus zum Württemherger Hol
,

Michelsberg 3

»
*

bin heute schwatzhaft . .
Edith las . Sie hatte eine ungemein wohlklingende

Stimme , die jedes Wort deutlich zu Gehör brachte , voller

Modulation und Spannkraft . Sie legte immer ihre ganze

Seele in das , was sie laS . Es war eine Freude , ihr zu¬

zuhören . Heute klang diese Stimme leiser als sonst und

zitterte im Anfang merklich . Sie las rascher , als sic ge¬

wöhnlich pflegte , wie wenn sie möglichst bald über etwas

hinwegkommen , an ein gewisses Ziel gelangen wollte , oder

als müsse sie sich selber erst mal Muth lesen . Der Graf

hörte , behaglich seine Cigarre dampfend , mit wachsender

Aufmerksamkeit zu , hin und wieder nach seiner Angewohnheit
ein Wort oder einen Ausruf dazwischenwerfend , die keine

Unterbrechung bedeuten sollten , sondern nur seine lebhafte

Antheilnahme verriethen . Lange schweigen konnte er über -

Wahrhaftigkeit gegen Dich ist die Pforte ins Land

der Wahrheit .
O . v . Lcixner .

wie wir .
"

UsrMMen hiiifltvlidjen MitUsW
zu 50 - 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße 3 .

empfiehlt gutes Logis von 50 Pf . an , guten MrttagStisch

Äu 50 Pf . und höher , Restauration zu i - der Tageszeit ferner

«in ff . Glas Lagerdier aus der Actien - Brauerei in Main, .

Russisches Billard .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

v . Stockhardt .

Preise
" für den Monat April c .

in der Flcischhalle Friedrichstraße 11 »
Noastbraten 60 , 70 und 80 Pf .
Lenden 1 — , 1 .20 , 1 .40 und 1 .60 M ' .
Lchscnsteisch 60 , 66 und 70 Pf .
Rindfleisch 50 , 56 und 60 Pf .
Schweinefleisch 50 und 60 Pf .
Kalbfleisch 60 und 70 Pf .
Nierenfett 30 , 36 und 40 Pf .
Schweineschmalz 50 , 60 und 70 Pf .
Leber - u . Blutwurst 36 Pf .
Fleischwurst u . Preßkopf 60 Pf .
Bratwurst 70 Pf .

war
'
S . Traurig , haß der Staat diese seine wichtigste Ans - I

gäbe verkannte . Ihm , dem Staat , hätte man das alte I

Wort zurufeu müssen : „ Noblesse oblige !" Nur daß er eben I

nicht von Adel war , der Staat : der Staat war ein I

Demokrat , und das war schlimm . Dann Hütten also diesem I

verarmten Geschlecht die sämmtlichen Sippen und am letzten I

Ende die anderen Adelsgeschlechter beispringen müssen . Wie

könnt ' es darüber einen Zweifel geben ? Der Adel mußte |
sich doch solidarisch fühlen . Man sah recht deutlich , daß der I

Verfasser — oder die Verfasserin - gar nicht von Adel

war . Die begriff das Alles gar nicht , die wußte gar nichts

von Corpsgeist .
Die redete sogar von einer „ Selbstverschuldung dieser I

verarmten Adelsfamilie . Was das nun wieder heißen sollte !

Diese Familie hatte nicht anders gelebt , als sonst adelige I

Familien , nicht anders , als sie mußte , als es hergebracht I

war . Wenn die Verhältnisse sie ruinirteu , was konnte sie I

dafür ? Und vor Allem : Was sollte sie dagegen thun ?

Selbst verschuldet ! Eine wahre Jmpertiueuz ! Warum

Edith ihm bloß dies Buch vorlas ? Das hatte ja offenbar
ein verkappter Socialdemokrat geschrieben . Arbeiten hätten I

sie sollen ! hieß es in dem Buche . Arbeiten ! Eine rechte

und echte Demokratenphrase . Was denn arbeiten ? Wieso I

denn arbeiten ? Steine klopfen konnten sie doch wohl am I

Ende nicht . Arbeiteten Sic denn nicht , wenn sie auf ihreu

Gütern saßen ? Dienten sic nicht mit ihren Waffen dem

König und dem Lande ? Arbeiten ! Der Sohn dieser I

imaginären Adelsfamilie in dem Buche da entschloß sich ,

Kaufmann zu werden und nach England zu gehen . Na ,

daran that er wohl . Solche Leute von allem Adel kouuie I

man daheim auch wirklich nicht gebrauchen , wie den .

Aber das Alles klang — wonach doch gleich ? Nichtig !

Nun hatte er
' s : nach dem Zeitungsartikel , den Johann ihm

heute vorgelesen . Ganz die gleichen Tendenzen , ganz der¬

selbe Geist erfüllte dies Buch . Toll ! Solche Ideen breiteten

sich also aus , fanden Anhänger , warben eine Gemeinde .

Es machte den alten Herrn immer unrnhiger . Und alle

Schuld in dem Buche wurde , wie es schien , der alten

Generation zugeschoben , ihrer verkehrten Erziehung der

neuen , ihrer Starrköpfigkeit , ihrer Verblendmig , ihrer I

systematischen Verkennung allen Ansorderungen der Neuzeit

gegenüber , ihrem Kastengeist , der sich überlebt hatte , ihrem
Dünkel , ihren engherzigen , antiquirten Aiischanunge » — und

was nicht noch Alles ! Es war zum Todtlachen . Wahre

Ungeheuer mußten es danach fein , diese „ Alten " ! Und die

Jungen entwickelten sich so ganz anberu — unter dem

Zwange der eisernen Roth , unter dem Lichte der reifenden
Erkenntlich . Nein , das war Keiner vom Adel , der dies |
Buch geschrieben hatte .

W Und das war denn auch das Endurthcil des alten

Herrn , als er Edith bat , aufzuhöreu . Sie hatte heilte

ohnedies mehr gelesen als sonst ; die Zeit war so Hin -

gegangen , der dauernde Widerspruch , zu dem der Inhalt des

Romans den Alten reizte , hatte es ihn gar nicht merken

lassen . Eine interessante Lektüre war
' s ja trotz Allem

wirklich , nur regte sie ihn zu sehr auf . Und alle diese

durcheinanderfließenden Eindrücke resnmirte Graf Leo nun

in dem Satz : „ Das Buch hat Keiner vom Adel ge¬

schrieben ! "
, , . r .

Edith blieb ein paar Augenblicke ganz schweigsam , dann

sagte sie mit einer seltsam schwingenden Stimme : „ Diesmal

irrst Du Dich , Papa . Zufällig weiß ich es ganz genau ,

daß sie — er von Adel ist .
"

„ So ? Hm ! " Graf Leo hatte einen verstimmten Aus¬

druck im Gesicht . „ Ja , das ist jetzt auch so ein moderner

Sport des Adels , ein Lnxusvergnügen , Romane zu schreiben .

Wollen zeigen , daß sic' s eben so gut können . Jch
„

muß

aber doch sagen , es wär ' gentlemaiiliker , den armen , bürger¬

lichen Hungerleidern nicht so das Brod wegznschuappen .

Jeder hat seine Domäne für sich und sollte dabei bleiben .

Na , nnn gute Nacht , Kind . Solch eine Geschichte von einem

- Adeligen — hm — hm — "

Noch während Edith ihm die Hand zur Gntenacht fußte ,

schüttelte er erstaunt und bedenklich den Kopf vor sich hin .

Der Rapport , den Johann am anderen Morgen ge -

; wohnheitsgemäß über den alten Herrn bei Edith abstalten

mußte , lautete nicht sehr günstig . Graf Leo hatte nicht gut

geschlafen , er klagte wieder einmal über Nervenschmerzen ,

er hatte Beschwerden beim Gehen , er war übler Laune .

Grund zur Besorgniß war übrigens nicht vorhanden , so

etwas kam und ging . Ein paar Mal hatte er über das

„ verdammte Buch
" raisoiinirt , das ihm nicht aus dem Kopf

gekommen sei , Johann wußte nicht , was der Graf damit

mCl
@ bit !j war kaum wieder allein , als Eberhard bei ihr

eintrat . Er hatte gestern nicht näher geschrieben , wann er

kommen würde , und sie hatte ihn erst Nachmittags erwartet ,

sogar nach einigem Kampf mit sich selber Walther bitten

lassen wollen , ihm einen Wagen bis zur Station entgegen

zu schicken. Nun war er die Nacht gereift und dann bte

Meile Weges zn Fuß gegangen . Er sah blaß , übernüchtigt

und verstaubt aus . Seine Bewegungen und seine Sprech¬

weise zeugten von nervöser Ueberreizung . Ohnedies machte

er nicht den Eindruck eines besonders kräftigen Mannes .

Er ähnelte dem Vater wenig , war kaum mittelgroß , hager ,

und hatte in Haltung und Mienenspiel etwas Gedrucktes ,

Unfrohes . Ein herbes Zucken ging um seine Mundwinkel ,

und seine Augen hatten etwas Verschleiertes . UebngenS

konnte er trotz Slllem für einen hübschen Mann gelte » ..
Nur

gar nichts Jugendliches mar an ihm , das schwarze , straffe

Haar war in der Schläfengegend schon ganz weiß .

Eberhard lehnte jede Erfrischung ab , die Edith ihm

aubot , er that es sogar mit einiger Bitterkeit . Er habe aus

der Station schon gefrühstiickt . Dann warf er sich in einen

! Stuhl , die beiden Hände in den Hosentaschen , und starrte

eine Weile seine staubbedeckten Stiesel an . „ Du wunderst

Dich gewiß , daß ich gekommen bin, " tagte er endlich .
_

Oh , warum ? " erwiderte sie und saß in stummer Önal

ihm gegenüber . „ Ich begreife ja , daß es Dich zu Zeiten

immer aufs Neue zu einem Besuch hier drängt nur zu

gut begreif ’
ich

' s . Und wenn ich Dir helfen könnte — "

Er machte eine unwillig zuckende Bewegung nut den

Schlittern . „ Nein , nein , laß nur die alte Litanei ! Ich

komm '
wegen ganz was Besonderem . Ich geh '

fort .
"

„ Fort ? " fragte sie verstälibnißlüs .

„ Ja , fort . Nach Amerika .
"

„ Eberhard ! " Sie mar erschrocken aufgesprungen und ■

I kam mit erhobenen Händen , wie beschwörend auf ihn zu .

Aber er wehrte sie ab . „ Laß nur ! Sieb Dir gar keine

Mühe ! Es hilft doch Alles nichts . Mein Kontrakt ist

fertig und unterschrieben .
" Er schlug sich auf die Brust -

lasche seines Jäckels , in der Papiere knitterten . „ Ich bin

gekominen , um Adieu zu sagen .
"

Edith war zurückgctreleii , sie setzte sich wieder , sie suchte

sich zu fassen . Aber ihr Busen wogte in stürmischer

Erregung . „ Du hast dort eine vortheilhafte Anstellung ge -

I fuiideu ? " fragte sie nach einer Weile tonlos .

Eberhard bejahte . Er erklärte ihr ruhig und sachlich ,
I wie das gekommen , und was er „ drüben "

zu erwarten habe .

I „ Für uns Ingenieure vom Civil ist dort das wahre Feld ,
I eigentlich das einzige . Hier bei uns kommt man nur nach

I so und so viel Examina zn was , und selbst dann ist
' s noch

I mager genug . Ein seif made man ringt sich hier nicht durch .

I Und einen früheren Lieutenant sehen sie noch dazu immer

I scheel an , haben so einen gewissen Argwohn von Cassation
I und dergleichen . Brächt

' s hier nie zu etwas . Es hat ein

Ende haben müssen . Ich bin ' s satt , mich hernmzudrücken ,

ans einer Hülfsstellung in die andere , kaum mein Brod

dabei zu haben , und mich noch dazu über die Achsel ansehen
I zu lassen von ehemaligen Kameraden und adelsstolzen Nichts «

I lhuern . Eine unhaltbare Situation — völlig unhaltbar .

I Der „ Graf " ist mir allerorten int Wege , wenn ich auch

I schon längst keinen Gebrauch mehr davon mache , sondern ihn

I so schämig verdecke wie nur möglich . Hier zu Lande ist

I man noch nicht reif genug für solche „ Abnormitäten
'

.

| Drüben ist der Manu nur das , was er leistet und kann ,

nicht das , was ihm seine Vorväter an Ballast von Namen

und Rang mitgegeben haben . Da werd '
ich zum ersten

Mal frei aufathmcn können , da werd
'

ich zuin ersten Mal

ich selbst fein . Ich hätte längst gehen sollen . In der

alten Wett ist noch kein Boden für solche entgleiste Ertsteuzen

Haupt nicht .
Mit der Zeit wurde er unruhig . Aus dem , was

er da hörte , klang ihm etwas entgegen — er . wußte

nicht gleich wie er
' s nennen sollte — , etwas Bekanntes ,

etwas , was er so oder ähnlich schon gehört und was ihn

aufgeregt , empört hatte . Und zugleich war doch etwas Be¬

zwingendes , etwas Einschmeichelndes darin , etwas , was mit

der vollen Kraft ungeschminkter , schlichter Lebenswahrheit

sich gab und wirkte . Und daneben war in der Schilderung
von Land und Leuten etwas , was den Zuhörer anheimelte ,

ihm vertraut war . Es waren Naturbeschreibungen von ganz

intimem Reiz in die Erzählung verflochten . Es kostete den

Grafen gar keine Anstrengung sich vorzustellen, ,
wo er sich

in dem Roman eigentlich befand — es war sein Park , sein

Wald , es waren seine Wiesen und Felder . Man konnte

sich
' s wenigstens denken . Trotz aller kleinen Abweichungen

war ' s ganz so , als hätte man die heimische Gegend tm

Sinne gehabt , als der Schauplatz des Romans geschildert
werden sollte . Seltsam ! Es stimmte den alten Herrn

ordentlich wehmitthig und sehnsüchtig . Er dachte sich in die

Zeit zurück , wo er das Alles noch wirklich gesehen hatte .

Ja , so war es , ganz so . Eine träumerische Stimmung kam

über den Greis . Aber das Andere , daS , worum es sich in

dem Roman eigentlich handelte , riß ihn immer wieder ge¬

waltsam daraus empor . Was das für Dinge waren ! Und

überall lugte die Tendenz hervor ! Er hatte es ja gesagt :

diese deutschen Romane — ! Sentimental und aufdringlich .

Eine verarmte Adelsfamilie war da geschildert . Mein Gott ,

so was kam vor , aber man brauchte solche abnorme Dinge

durchaus nicht an die große Glocke zu hängen . Schlimm

genug , daß so was Vorkommen konnte . Der Staat sollte

das gar nicht dulden , der Staat sollte sich verpflichtet

fühlen , die Nachkommen altadeliger , um den Staat verdienter

Familien zu unterstützen — nein , das war nicht das richtige

Wort — , um seiner selbst willen sich zu erhalten . Das

„
Gebräunten Kaffee

"

stets frisch geröfiet , in nur reinschmeckenden Qualitäten ,

per Psd . Mk . 1. 20,1 . 40,1 . 60,1 . 80 .

Außerdem führe von jetzt ab , um jeder Concurreuz zu

begegnen , CflilbktClI Kaffee p . Pfd . 70 u . 80 Pf .

Adolf Haybach ,
W - llritzstraß - 22 .

3496

_

Eintritt : Reservirter Platz Mk . 1 .— , nichtres . Platz 50 Pf . —

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn Cl . r .

Limbarth ( Kranzplatz ) , in der Cigarrenhandlnng des Herrn

Louh Wolff ( Marktstraße 26 ) , sowie m der Schreibmaterialien -

Handlung des Herrn JSemeceh ( Wellritzstraße ) . F441

wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser Modcühütcii ,
Bändern ,

Federn ,
Minnen re .

wird zu jedem nur anuehmbaren

Preise ausverkauft . 3873

L Rissmann Nachfolg . ,

Orauienstraße 12 .

© aruireu und 3Jloberuiftren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Samstag , den 3 . April , AbendS 81/ « Uhr , im Saale

der „ Loge Plato " :

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Vetter aus Bern :

Die Kirche der Zukunft .

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Jeimann , ( f )

„ Das kann man aber doch eigentlich nicht sagen , Papa .

Es gab z . B . eine Zeit , wo der Adel eS als fein Recht

betrachtete , die Kaufleute auszurauben . Heute — "

„ Heute ist
' s umgekehrt ! " lachte der alte Herr und warf

sich vor Lustigkeit förmlich in den Sophapolstern hin und

her . „ Das willst Du doch wohl sagen , he ? Na , Spaß bei

Seite ! Nun lies nur ! Von wem ist denn dies Buch ? "

„ Der Verfasser nennt sich E . von Zerpen .
"

„ O weh ! Das klingt nach einem Frauenzimmer , Edith .

Wenn man sich schon genirt , seinen ehrlichen Vornamen

anszuschreiben — und Zerpen — Zerpen — komisch ! Deine

Mutter war aus Zerpen . Aber ein Geschlecht „ von Zerpen
"

giebt ' s ja gar nicht . Oder ich muß doch mal im Gothaischen
— wahrscheinlich angemaßter . Na , de gnen

-e . So was

sollte bestraft werden . Komm aber nur zur Sache ! Ich

Fste . Frucht - Marmelade

S " * » Ä1S 1



45 . Jahrgang . No . 158 ;

Hirchgaise 28 ,

IN «

SSapp , Goldgasse 2 .

an

Pstaazenkübel billig zu verkaufen Mauergasse 12 , Part . 3012

91,12
0,89

ausgewogen
per Pfd . Mk . 1 .20 ,

Cacao , lose
No . 1 gute Qualität
No . 2 Prima Qualität

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggasse 27 .

Seite 6 . 3 . April 1897 ,

4338
€ L Ferner .

r Uhrab, . wird d5s

No . 3 Feine Qualität „No . 4 holl , vorzügl . Qual . „
No . 5 extra gute Qual . „

sowie viele Sorten in Dosen empSeldt

»tt .35 ® f „ Via oviuiiocne ytct ) O) einer <

— ,       ^ - adtrschr Schlachthaus -Derwaltung .

Achtungsvoll
Die Lohn - xommisfion der Schichmachergehülfe « .

e » . . . 3 - A : Berm . Bockei , Kirchgasse 30 .
Wiesbaden , den 3 . Avril 1897 .

Gardinen , 3,65 Mtr . laug , von 4 . 50 Mk . per Paar
empfehlen

Offene Antwort
m Herr » F . Mstr , M « tzmchkmeljtn Per .

~ ,
Da aus Ihrem an mis ohne Datum und Anrede gerichteten

I ? 0r6t ^ ' ^ß6 dasselbe nur aus Ihrer Pers . Initiative
r .Ca

°
v ^ F ' ^ lCU w ~ Hn,§ tn Ermangelung der Angabe einer Adresse

FniA » ,
'S " ' Ehrett Schuhmacher gleichen Namens hier ) veranlaßt ,folgendes zu erklären : Eme Vereiubarung kann nur auf Grundlln IPTPCXmt .i .mAv hm totaw VI_ <*■_ mr , , - .

1 .50 ,
2 .20 ,
2 .40 ,
2 .60 ,

4242

liefert uach Matzvon 40 Mk . an , und solche Anzüge , wo Sunden
den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut u . billig angefcrtigt .

Clir . JFleclisel , Schneidermeister ,
_ <SetH Saben .) Lonisenstratzr 18 , 2 . (Kein Laden . )

Tischdeeken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdeeken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . bnatgewebte .
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

'

Beisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,Portieren von 2 Mark per Shaw ! an .

Peter Haber , Graveur ,
Webersasse 45 .

Webergafse 45
befindet . Halte mich gleichzeitig im Anfcrtigeu

aller Gravir - Arbriteu
von den einfachstes bis zu den elegantesten bestens empfohlen .

Hochachtend

25 Knaben - und Jünglings - Anzüge sind das Stück
Mk . 10 . — , so lange Vorrath reicht , zu verkaufen bei

Franz Hohmann Nachf . ,
8 Grabeustraße 9 .

4445
Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . IO .vis - a - vis

dem neuen Gerichts - Gebäude

Dr . Wesener
,

Rechtsanwalt .

säwsK * * “ ea “ r“ w ' » ° >° “ “

n,T, . , uL ' ^ ,
«
rf ?r

tr ^ .letzt eine Versammlung der Arbeit -
g «v « zNmkS AuSarbntung eines eigeuen Tarifs zu arrangiren ,muffen iort es ablehnen , nn Hinblick auf die bereits erfolgten Kün -

lange zu warten , da - z nur bezwecken kann , die Sache
zu verschleppen .

„ . „
® ir lehnen es ferner ab , die Folgen für Ihr ev . Pers . Vor -

v
6 * April d . I . , Vormittags

^O Uhr anfangend kommt im Hestricher Gemeinde -
Wald folgendes Gehölz zur Versteigerung :

,
im Distrikt Esch 12a :

Eichen - Ban - u . Schneid - Stämme von 14,38 Fmtr .461 Eichen - Stamme (Wagnerholz )
- • ■-

1 Buchen - Werkholz - Stawm
1 Dirken - Stamm

I S - llitilssitßbodeiil « lkcil '

Laus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig~ Haarhaus , Haberliug , Linke , Meyer .
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parqnet - u . Linoleumwachs per
Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf .,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke u .

Große Auswahl in Pinseln . 3700

Delicatess - Grahambrot !
und l ' otsdamer Sulzstengel

von Rudolf Gericke , Potsdam ,
täglich frisch bei 14430

J . M . Roth Nachf . , Kl . Bergstrasse 1.

H . Koos Nachf .

Carl fitäalil ,

Metzgergasse 5 ,

empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager i

garant . rein gemahlenen

Zur Confirmation :
Nene evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenkütteratur
> prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

Börig & Cie ,

6 . Markts -Katze 6 ,
Farbwaureu es gros & en detail .

, 4446

IEeiuer Werth en Kundschaft , Freunden , Bekannten und
pp . Publikuw hiermit die erg . Mittheilung , daß meine Wohnung

« w4 Fst . Matjes - Häringe "LA4
u »

■ Malta - Kartoffeln L «
sind eingetroffen bei 44 ^

D . Fachs , Saalgasse 2 .
P . Enders , Michclsbcrg , Ecke Schwalbacherstr .

Fleisch - Berkauf .
IEUk ^ mstag Nachmittag von 4 Uhr ab und Sonntag Morgenboit 7 U £>r abwtrb prmia Rmdflcisch dos Pfd . zu 50 Pf ., Schweinc -

& fcL «
8 Vf ., Kalbfleisch das Pfd . 50 Pf ausgchanen .» Kichs -tratze 14 , Hinterhof links . H . w . eil „

Wasch - Artikel .
la Weifte K - rnscifepor Pfd . 55 Pf „ bd 5 Vft ). 33 Pf . ,

”
Z^ ^ " df » . 23Pf . , bei 8 Pfd . 21 Pf . ,

la Glyecritt - Lchmierscife p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 16 Pf . .
bei 10 Pfd . 15 Pf .

v '

’ * SUber - Schmierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf . ,bet 10 Pfd . 18 Pf .
« r »KM - S » d -, 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .
I * Reisstärke » er Pfd . 28 , 32 , 35 , Berax p . Pfd . 35 Pf .

» ei Mehrnbn -rhme « och Preisermätzigung . 2505

Adolf MayhaeSi , Wellritzstr . 22 .

Bernftein - Glanzlacke ,

Fukboden - Oelfarberr ,

„ Firnisse ,

„ Lackfarben ,

Emaille - Farben ,

Kalk - Farben ,

Leim - Farben ,

Maler - Schablonen ,
sowie sämmtliche Mater - Artikel ,

Bronze nnd Bronzeöl
( in 18 Farben )

kauft man sicher am VortheilhaftcstM nur bä

S [ ° 9 £rt ' N der Nähe des Vieinal -
wegcs nach Mhalteu , ist vorzüglicher Qualität und splindfrei .

Heftrich , den 28 . März 1897 . F 185
- ---- —        Metz , Bürgermeister .

Stalllmholz - Berstkigcrnn
.q .

11
beu ? April d . I . , Vormittaqs11 ttyr anfaugerrd , werden im hiesige » Gemcindewald

District Stotzert :
300 — 400 Fmtr . Rothtannen - Stämme ,

50 — 100 Fmtr . Rothtanneu - Stangen 1 .— 3 . Cl .

. . . F186
Das Stammholz lagert an guter Abfahrt an der nencn

Straße beim Tenn ; dasselbe hat eine Länge von 20 bis

B ®
o

’£* \ QttoIltSf uvd befinden sich darunter Stämme
ms zu 2 Fmtr .

Meinfischbach , den 1 . April 1897 .

,     Schneider , Bürgermeister .

Verein für

taMetanhie
( System Schrey ) .

Montag , den 5 . April er . , beginnt ein
neuer Unterrichts - Kursus in der ver¬
einfachte » Stenographie . Honorar 5 Mk ,
pränum . einschl . Lehrmittel . Anmeldungen
nimmt Herr Bad . Freyler , Moritzstratze 32 ,
H - I , entgegen . 4081

Schuhwaare « .

^
Großer Posten Zug - , Schnür - , Knopfstiefel nnd

Ävchuhe für Mädchen , Knaben , Damen und Herren ,
nur wirklich gediegene dauerhafte Maare , sowie aste Sorten
gelbe Schnhwaaren gebe zu ausnahmsweise billigen
Preisen ab . 44 .^7

Joseph Fiedler
,

                            9 .

B Nichtamtliche Anzeigen

Dr
. P

. Wehmer
,

Frauenarzt ,

wohnt jetzt Sonnenbergerstrasse 3 , 2 .
— Sprechstunden : 27a — 4 Uhr .

Mein Büreau
befindet sich jetzt

Einladung .

Meine werthcn Kunden , die ihr Conto beglichen haben , lade ich zur bevorstehenden Saison
zum Einkauf

1

W * Ohne Anzahlung - Wtz
freundlichst ein .

Großes Lager in :

Herren - und Damen -Confeetion , Kleiderstoffe in allen Qualitäten ,
Uhren , Möbel , Betten , Kinderwagen re . re .

Neue Kunden Kleine Anzahlung !
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Größte frische italienische

*/< Dutzend Cabiuet Mk . 7 .—

1

Promrist brr Wiesbadener Kronen -Brauerei , A .- G .

aus Appenzell , Schweiz .

Junge ital . Hähne .

n

Oscar .

Fste . ^ rieasseehühner

13827

Wiesbaden , am 3 . April 1897 . 4476

H

n

12 .—
20 .—

größere Bilder diesen Preisen entsprechend , bei Gruppenbildern
für Vereine , Gesellschaften re . besondere Preisermäßigung .
Aufnahme von Gebäuden n . industriellen Erzeugnissen . Das
Atelier ist auch Sonntags von 9 — 5 Uhr geöffnet .

F 362

Der Vorstand .

Trauben - Brust - Honigs .

Ausführliche Prospecte Jedermann gratis .

Bitte erw . mich heute Abd . nach Schluß d . Refid .- Theaters
oder bitte nmg . güt . Nachr . laiiy .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 7 . April , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 :

Durch Herrn Stadtrath W . Beckel von Herrn
Dr . Brackebiisch hier 10 Mk . für die Kinder -

Bcwahr - Anstalt empfangen zu haben , bescheinigt ver -
bindlichst dankend F 304

Der Vorftand .

ld
'n¬
en

W
>7

A . Bronn
,

Mnhlgasse 7 .

Telephon 300 .

Heute sind frisch eingctroffen
und empfehle :

Dutzend Visit M . 4. 50
1 „ 7 .50

A « Scitirg * ( Carl Mertz ) ,
Seliillerp lata 8 .

Verkaufs - Depot des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen

( beste Qualität ) , per Stuck 6 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .40 ,
frische Landeier ( Banerircier ) ,

für Kranke sehr einpfehlcnswerth , p . St . 7 Pf ., 25 St . Mk . 1 .70 ,
größte frische deutsche Eier

per Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .20 .
Für Wiedcrvcrkäufcr von täglich frisch ciutreffcnder Waare , in

Origlualkisicn von 1440 und 720 Stück , per 1000 Stück von

Mk . 38 . 00 an , ausgczählt im Hundert Mk . 4 .20 , empfiehlt

J . Körnung € o . ,
Telephon No . 392 . 3 . Häfnergaffe 3 .

Zch bitte genau auf btt Firma 4 . Hornung - & Co . und
Hausnummer 3 zu achten .__________________________ ____

la Haselhühner .

Schneehühner .

Birkhähne .

Birkhühner .
'

Rennthierziemer .

Rennthierkeulen .

LHasanen . _______

Vortrag
des Herrn Kunstgewerbe - Schuldirectors a . D .
Fischbach , über das Thema :

„ Der mythische Hintergrund der Loreley -
und Roland - Sagen . "

Gäste sind willkommen .

Ihrem unvergeßlichen Director

Herr « Clemens Köhnert
in danwarer Verehrung gewidmet von den

Keamtrn der Wiesbadener Krone » - Krauerei .

Die billigste» Preise
bei feinster Ausführung .

Großes , bestens eingerichtetes photogr . Atelier .

Fr . Bengler , Webergasse 2,2 Tr .

„
Zum Justiz - Restaurant “

Anläßlich der Eröffnungs - Feier des Justiz - Palais findet heute Abend

aus dem Wege von der
♦ l v 4 - v II Rcgierungs - Hanptkasse bis

zum Bahnhof ein Carlo « . Inhalt : ein Manuscript in rothem
Einband . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben im Fund -
büreau , Friedrichstraße 32 , oder Lldclhaidstraße 42 , 1 , gegen Be -
lohnung abzugeben .

Milcher Anstalt DieMle
bringt seine seit Jahre « anerkannte vorzügliche Kinder -

milch von Schweizer Alpenkühe « i » Erinnerung .
Der Bichstaud steht unter beständiger thierärztlicher

Aussicht des Herrn Dr . Honert und findet
speeiell Winter und Sommer nur Trocken -

füttcrnng statt . Die Milch wird Morgens und
Abends ins Hans geliesert « nd auch stets frisch
ins Glas gemolken . Auch ist zur Sommerzeit stets
gute Dirkmilch , Kefier , Molken und gekochte
Milch zu haben .

7 Bestellung auf Milch re . kann auch durch Telephon
No . 33 gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte
« nd das Publikum ergcbeust 3832

J . B . Koster

।

Hochachtungsvoll

Fr . Häfner «

Empfehle Petzbräu und Wiesbadener Brauerei - Gesellschafts - Bier .

Spezml - Wemmarke : Bopparder Hamm Nießliug per y4 Liter 35 Pf .

Stadtbekannte gute Küche .

Nachruf
MM 30 . Mär ? 1897 .

Wenn Frühlingsdust das Thal durchzieht
Mit frohem Vogelsang ,

Da mffcht sich ein mein Trauerlied
Mit dumpfem Glockenklang .

Der Märzsturm manch « Blume knickt .
Auch mächt '

ge Eichen fällt .
Was Flur und Wald im Sommer schmückt .

Zu früh zum Tod gesellt .

So starb ein Mann von sclt ' ner Art ,
Zn bester Mauneskraft ,

Sein Edelfinn mit Güt ' gepaart
Viel Hehres hat geschafft .

Was er als Mensch uns Menschen war ,
Fürsorgend , hülssbereit ,

Woblthäter war er immerdar .
Er gab in Freud und Leid .

Stets väterlich hat er gesorgt ,
Bedacht sein Persoual ,

Und was er lauschend abgehorcht .
Froh , überrascht er all '.

Mit Einfachheit und schlichtem Sinn ,
Gewann er jedes Herz ,

Er gab stch , wie er dachte , hin ,
Stillt heimlich manchen Schmerz .

Und wie er Jedem zugethan .
Er selbst dein Feind war Freund ,

So schloß auch seine Lebeusdahu
Von Alle «» tief beweint .

Still weint ihm eine Thräne nach
Dem bieb ’ren Ehrenmann ,

Gedenkt au feinen Todestag ,
Was Gr für Gnch gcthan !

Todt ist er wohl , o Mißgeschick ,
Dock sterben wird er nie ,

Gr lebt in der Erinnerung Glück ,
Bewahrt bleibt feine Müh '

.

Was er geschaffen , das lebt fort ,
Erhalte «» wolleu ' s wir

Und kämpfen , bis an jener Pfort '

Wir klopfen an bei Dir .

Auf Wiederseh 'n : — Verklärt , verschönert .
Wo ditt ' res Leid nicht wohnt l

Auf Wiederseh ' n ! — Uns theurer Löhnert ,
Wo wahre Liebe thront !

. . Seinem unvergeßlichen Direclor , Herrn Clemens
Fohnert , iu Dankbarkeit gewidmet von seinem langjährigen
Mitarbeiter

Kermrch Finke ! ,

Nachruf .

Wenn einer heimgmg , der uns werth gewesen .
Dann fragen nnf ’re Seufzer wohl den Tod :
Warum aus Tausenden er Den erlesen .
Der uns die Hand zu treuer Freundschaft bot ? —
Umsonst ! Das Echo giebt der bangen Stage
Nichts , als des Tones dumpfen Widerhall ,
Wie bleiern schleichen hin die Trauertage
Und uns erschreckt des Stuudenschlages Schall .

Wenn Tod den schweren Abschied auch vergönnte .
Ist ausgestorben doch das Trauerhaus ,
Wo ihn , so meint man , nichts ersetzen könnte .
Mit seinem Scheiden sei dort Alles aus .
Und doch — die Zeit legt Balsam auf die Wunden ,
Sie find verharrscht , eh ' wir es selbst gewußt ;
Es hat noch jeder Schmerz den Trost gefunden .
Und Friede kam zurück in jede Brust .

Wohl ihm , der aus den Leiden heimaegangen !
Die Sonne sank , und stille , dunkle Nacht
Hat ihn mit ihrem weichen Arm umfangen
Und ihm den Siegespalmenzweig gebracht .
Sein Tagewerk hat der damit beendet ,
Der seine Pflichterfüllung nie vergaß .
Der von der Armutb sich nicht abgewendet .
Wenn im bescheid

' uen Glück daheim er saß .

Wir Alle , die dem Theuren nah gestanden .
Der Arbeit Mä «uier , weinen nun um ihn ,
Bei dem wir Rath und Hülfe immer fanden .
So , daß der Hoffnung Strahl durch Wolken schien .
Und nach des Tages vielverzweigten Mühen
War Sang und Klang sein überreicher Lohn ,
Er sah die Kunst , die Wissenschaft erblühen
Und ihm wie uns war Schaffen keine Frohn .

So müffen wir ihn preisen und doch klagen ,
Daß herb der Hinterbliebenen Schicksal war . —
Du junges Paar , hast doppelt schwer zu tragen :
Don feiner Bahre fort zum Traualtar ! —

"

Dein Leben durch wirst Du des Tages gedenken ,
Den Vaters Abschiedsgmß Dir hat geweiht ,
Zu ihm wird stets Dich die Erinnerung lenken ,
Zst erst das Herz vom schwersten Druck befreit .

Verzaget nicht , die Ihr vor Schmerz durchschauert ,
An seinem Grab , von ihm verlassen , steht .
Starb Euch zn früh auch , den Ihr hier betrauert .
Denkt seines Wirkens , das nicht untergeht .
Sein Angedenken waltet fort im Segen
Und reift zur reichen Ernte seine Saat , —
Laßt auf die Gruft ihm unsre Kränze legen .
Sie sagen : seht , hier ruht ein Mann der Thal !

tkalvst tisch Pfd . 50 Pf ., Rindfl . Pfd . 5 « Pf . Steinqaffe 23 .

« c Chamotte - PorzclllM - Oescn
neuesten Material , zum Zweck der schnellen

^ -Hheizung hergestellt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
k Garantie . Ad . sschödel . 2512
W , ____________________ Blücherstraße und Dotzheim erstraße 55 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß mein guter Vater ,
unser Schwiegervater , Schwager , Onkel , Groß¬
vater und Urgroßvater ,

Peter Schnell ,

nach langen , schweren Leiden im 79 . Lebens¬

jahre sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , 2 . April 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Che . Schiedeler .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag
10 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Wer einen billigen , wirklich guten , absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen ISOger

IV * Weiss - Wein « fQ
( eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . per Flasche ohne Glas als
äusserordenlHel » preiswerth empfehlen .

Feinere Weine in reicher Auswahl .
J . IBapp , Goldgasse 2 , 4209

Weinbau , Weinhandlung u . Delicatessen -Geschäft .

Ein Herr wünscht engl . Unterricht
zn nehmen ( Grammatik n. Converf ., Aufangsgründe ) und zwar von
letzt ab bis znm 18 . er . täglich . Offerten bitte unter Z . H . 15 «
an den Tagbl .- Verlag zu senden ._________________________________

Zwei anständige Damen können sofort oder später ein
schönes großes nud gut möblirtes Zirnmer , mit oder ohne
Pension , zu billigem Preise erhalten Frankeustraße 3 , 2 . Etage .

Marktstraße 22 , 3 , erhält reinlicher Arbeüer billig Logist
Für die vielen uns zu Theil gewordenen

Gratulationen zu unserer

Silbernen Hodizeitsfeier
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

_____ _____________
Ph . Höser und Frau .

Schweden , Hotel Metropol .
Brief liegt hanptpostlag . u . Ihrem Namen .

| großer Bier - Commers
statt , wozu ich meine Freunde und Bekannte einlade .

„ Ente « .

Capauneu .

deutsche Tauben ,

frz . Poularden .

Welschhähue .

. TardinSle im vollen Gesang St . 8 Mk . Eardinät « mit reihet
e O >a « be , prima Sänger , St . 5 Mk . Goldkanaeien von Süd -
E Amerika , prachtvolle Sänger , St . 5 Mk .

Afrikanische Prachtsinkcn Paar 2 Mk .
Ung . Edelfinken ( Trillerschlag ) St . 1 *5 Mk .
Weinberghänsimge , la Sänger, . 2 Mk .

_ Alpen - Stieglitze , la , „ 2 Mk .
Sprechende graue u . grüue Papageien St . W , 30 , 36 , 45 ,

6 - *>9 Mk . Wellensittiche (Zuchtpaar ) Paar 7 Mk . Nachnahme .
L .b . Ank . garautirt . ( Manufcr .-No . 13501 ) F 4

Schlegels Thierpark , Hamburg .
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Confirmanden - Anzüge

Handschuh - Fabrik und Lager .

Nelin

W

4238

® Iir . Help er , Webergasse 34

nimm

Projecte und Kosten Voranschläge gratis

1638Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

SIartini “
- « asglühlieht

fVUKVm, y*.V. J, - mijk
Biller , geb . Pospischill , München .

Wiesbaden .Kontor : Langgaffe 27 .

Aner¬
kennungen .

Matjes - Häringe .

Malta - Kartoffeln

ssV " Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todcs -
fäilen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , foftrn Erwähnung derselben unter vorstehender

Nnbrik gewünscht wird . Köllen entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Civilstandsregister » ,

zweig , Wittwc . . . . .
Friedecker hier . . . „ ,

Gestorben 31 . März : Catharina , geb . Mumm , Wittwe des Kauf¬
manns Carl Ossenberg , 67 I 10 M . 12 T . ; Taglöhner Her¬
mann Haust , 70 1 . 7 M . 5 T . 1 . April : unverehelichte Privatier -
Rosalie Abrahams , 75 I . 8 M . 4 T . 2 . April : Königlicher
Regicrungs - Secretär a . D . Ernst Spieß , 76 I . 14 T .

Ein zweifenstriges , hübsch möblirtes Vorderzimmer für 20 Mk .
zu veimiethen .__________________ Bnger , Albrechtstraße 9 , 2 .

Ein nachweisl . reutabl . Geschäftshaus , worin eine Bäckerei
betrieben wird , ist zu verkaufen . Näh . Hermannstraße 28 , 1 St . r .

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie einem

hochverehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß ,

daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäfts¬
lokal nach

Leere Packlisten zu verkaufen . 3954
llobert SiiHiwcr . Friedrichstraße 10 .

Ein Küferkarren , sowie ein Hotclkarrcu , für alle Zwecke
brauchbar , zu verkaufen Albrechtstraße 32 , Part . 3770

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

di - £ . Schellend erg
' ^ - Dof -Vuchdruckerei .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ausführung von eledrischon Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur
Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugasse 15 nach

Fattlbrunnerrftratze 3
nächst der Kirchgasse ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Vier große schöne Ladeutheken billig zu verkaufen
Lauagasse 9 , Schuhgeschäft . 3815

Ein vollkräftiger Beweis
für die Höhe der Auflage des

Praktischen Wegweisers , Würzburg
ist die nachstehende Copie des

Amtlichen Post - Bestellscheines :

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof-Buclidruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 4413 I Allseitige
J - MuM . gepr . Heilgehnlfe ,

atlgCn Nerostraße 5 ,

M Conßlmiikn M Oniimion
empfehle mein reichhaltiges Lager aller

Sorten schwarze und weiße Stoff - und

Glace - Handschuhe , sowie

Crnvatten , Krage « » Manschetten ,

Hosenträger in guten Qualitäten zu den

billigsten Preisen . 4158

ausschliesslich nur prima Qualität , billiger als jede Concurren «

Grosse Auswahl .

c . Willi , » enster ,
Oranienstrasse 18 .

Anglist Schaeffer
,

Frankfurt a .
1

Installations ■ Bureau für Electrotechmki

Vorzügliche

Süssrahm - Tafelbutter
in ’ /i - Pfd . - und ‘/s -Pfd .- Stücken stets frisch empf . 4239

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Geboren . 28 . März : dem Schreiner Martin Kilb e. T . , Lina
Catharine : dem Hofbäcker Wilhelm Berger e. T ., Elisabeth
Henriette Frieda . 30 . März : dem Schmiedegehülfen August Kratz
e . S „ Peter Wilhelm Martin . 31 . März : dem Kaufmann Max
Marchand e . S -, Willy David .

Aufgeboten . Kanfmaml Daniel Mottck zu Posen mit Dorothea »
geb . Davidsohn , vcrw . Apt , daselbst . Maurer Valentin Müller

zu Weilburg mit Veronika Buch hier . Bcrw . Schreiner Heinrich
Becker hier mit Lina Decker hier . Ingenieur Gustav Adolf Pfau
zu Winterthur mit Emma Margarethe Luise Luaenbühl hier .
Lackirergehülfe Wilhelm Emil Diefenbach hier mit Anna von der

Heidt hier . Güter - Expeditionsgehülfe Georg Heinrich Karl Kilian

hier mit Johanncttc Henriette Wagner z» Birlenbach .
Verehelicht . 1 . April : Herren - Schneidergehülfe Adam Aulbach

hier mit Anna Maria Franziska Brömmelhans hier ; Handels -

Isidor Sandel zu Bad Nauheim mit Henriette , geb . Birn -

Wittwe des Kaufmanns Hirsch Stern , gen . Heinrich

Frische Eier
in Originalkisten , schwerste Sorten ,

Bahr . Giinwaare 1000 st m 41 .50 ,

SteHerischc 1000 Mk . 40 — empfiehlt

Jos . Welkamer ,
Ph . Geyer

’
s Nachf . ,

Marktstraste « . — Telephon 204 .

Reue Möbel .

Kameltaschen - SophaS in 70 verschiedenen Mustern von

75 Mk . an , geschnitzte complete Bordeaux - Plnsckigarnitnr ,

schöner Diplomatcn - Schreibtisch , eichcn - getmchst , Stuhle , Bett¬

stellen , Sprnngrahmen , Matratzen , Deckbetten , Ktffen

und Teppiche . Lieferung eoinpleter ElNnchtttUge » IN ae -

diegenen Fabrikaten zu billigen Preisen . Walrainstr . 30 , 2 Tr .
Haltestelle der electrischen Balm .

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie in getreuester Aehiilichkeit auf das

Feinste künstlerisch ausgcfUhrt . Preis Mk . 20 u . 25 . Auch

solche in anderer Ausführung für 10 Mk . Bilder zur Anficht bei

Herrn toiirr , Vergolder , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

Zahnarzt
sucht zum 1 . October Wohnung von 4— 5 Zimmern und Zubehör
( Centrallage ) . Offerten mit Preisangabe unter II . H . 173 au
den Tagbl .- Verlag . Z

D Familien Nachrichten D

Köln .
Gestorben . Herr Dr . med . Ernst Meyer , Schönwalde . Herr jg

Dr . Schmidt - Mounard , Frankfurt a . M . Herr Notar Rnd .
Mue § , Soest . Herr Rentner Karl Elve » , Köln . Herr Sanitats - M
rath Dr . Eduard Bnschhauseii , Köln . — Frau Kreisgerichtsrath
Luise Balan , geb . Dietrich , Magdeburg . Frau Kunstmaler Lüste

FriedrWr .
46

( in den Neubau des Herrn Architecten Lang )

verlegt habe und bitte höflichst , mir das in so

reichem Maße geschenkte Vertrauen auch dorthin

folgen zu lassen .

Neuheiten der Saison , in - nnd

ausländische Stoffe , sind in größter

Auswahl eingetroffen . 4078

Hochachtungsvoll

Ohr . Ziss
Schneidermeister .

rucksachen für die Gßerzem
« gix * cttCare und

— 94 Gmpfehfungs - Karten

Trotz der Auflage von 125 COO Excmpl . kostet

die Zeile nur 40 Pf . d . i.
‘ /a Pf . pro 1000 Exemplare .

Massenabsat « für Artikel jeder Art .
Zeugnisse erster Firmen über glänzende Insertions¬

erfolge , sowie Probe -Nummern gratis und franco vom

Praktischen Wegweiser , Würzburg /

Man abonnirt bei allen Postämtern , pro Quartal 30 Pfg .

Unterricht
in allen weibliche » Handarbeiten , Hauduähen ,

Flicken und Stopfen , Maschinenuähen , Wäschczuschneiden ,

Weih - , Bunt - und Goldstickeu , Holzbrand und

Kerbschnitt .
Anmeldutigen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank
,

_______
Handarbeitslehrerin , Helenenstrahe 2 , 1 .

Alöbet » nd Veiten zu verleihen Louisenstraße »t4 , P . 2282

Ottomane mit Decke , kl . Sopha neu , kl. Sessel noch billig
abzugeben Michelsberg 9 , Part ._____________________________

4353

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister Weinschcnck , Gleiwitz . Herrn
Oberlehrer H . Boenig , Königsberg . Herrist Dr . med . Firnhabcr ,
Leipzig . Herrn Grubendirect . Julins Pheiffer , Altenkirchen .
Herrn Rechtsanwalt Koch , Benthen . — Eine Tochter : Herrn
Kammer - Director Franz Frhrn . v . d . Reck , Neuwied . Herr «
Dr . phil . Paul Hofacker , St . Gallen . Herrn D . Hunten , Köln .

Herrn Polizei -Assessor Lengsfeld , Breslau .
Verlobt . Fräulein Ida Friedrich mit Herrn Regierungs - Baumeister

Bruno Berthold , Dresden . Fräulein Gertrud Scheibner mit

Herrn Knappschastsarzt Dr . med . Max Bayer , Lugau . Fraulein
Octavie v . Boehn mit Herrn Hauptmann v . d . Lancken , Berlin .

Fräulein Margarethe Scnpin mit Herrn Stabsarzt Dr . Richard
Knicke , Gr . Ellquth — Sprottau . Fräulein Hedwig Gehly mit

Herrn Dr . med . Josef Boden , Köln . Fräulein Mathilde Bömcke
mit Herrn Berg -Referendar Cnno Reimann , Dortmund . Fräul .

Hedwig Fabricius mit Herrn Dr . med . Ernst Koester , MocrSa . Rh .

Fräulein Magda Lmmiitzer mit Herrn Dr . med . Martin Heudiick ,
Förderstedt . Fräulein Clotilde Pietsch mit Herrn Affessor Wil¬
helm Graßhof , Beuthen .

Bcrehelicht . Herr GerichtS - Affcffor Dr . jur . Karl Gunkel mit

Fräulein Klara Lodemann , Göttingen . Herr Kapitän -Lient . a . D .
v . Chanlin mit Fräulein Anna Baum , Berlin . Herr Premier -

Lieutenant v . Vahl mit Fräul . Elisabeth Hauswald , Magdeburg .

Herr Dr . Friedrich v . Wedekind mit Fräulein Elisabeth v . Bremen ,

Mrfl),



s . AprilL8S7 . Seite »
Wtesbnöerrer Tagblatt < Nbe » d - AnSgabe ) . Verlag : rranggaffe 37 ,No . 158 . 45 . Jahrgang

4483Vorschriftsmäßiger Anzug .

SJtreiitS auch in den städtischen Krankenanstalten zu Elberfeld , Zeitz ,
Erfurt und Magdeburg ausgezeichnet bewährt haben , sicht man dein
neuen Diakonie - Seminar mit großen Erwartungen entgegen .

— Todesfall . Am 1 . April c. ist Herr General -Lieutenant z . D .
Karl v . Below , der seit mehreren Jahren

'
hier im Ruhestand

lebte , im Alter von 78 Jahren gestorben .
— Der älteste Kärger Wiesbadens , Herr Instrunienten -

macher und Klavierstimmer Michael Matthes , ist in vergangener
Stacht im Alter von 93 Jahren gestorben .

— Arbeiter - Jubiläum . In diesen Tagen werden cs
25 Jahre , daß der Tünchergehiilfe Herr Heinrich Reininger im
Geschäft des Herrn TüncheriueisterS und Bauunternehmers Philipp
Schäfer dahier thätig ist . Herr Reiiiiuger hat dort seine Lehre
bcstandcn und seitdem ununterbrochen in treuer Pflichterfüllung als
tüchtiger Fachmann gearbeitet .

— Dir nrnrn Briefmarken für die deutschen Kolonieon
sind jetzt fertig nnd werden demnächst versendet . In Kurs gesetzt
werden sie jedoch erst nach Anfbrauchung der alten Bestände an Werth¬
zeichen . Die Kolonialpostzeichen sind ähnlich den für das Deutsche
Reich üblichen . Unter der dentscheu Kaiserkrone befindet sich, um¬
geben von Lorbeerzweigen , die Werthangabe , darunter in einem

wagcrccht aufgerolllcn Baude der Aufdruck „Rcickspost "
. Das

Charakteristische für die Kolonialmarken ist der in schwarzen Lettern
ausgcsührtc Onerdruck , der das Ursprungsland nennt . Für jede
Kolonie sind besondere Marken hergcstellt worden .

— Niederländische Ztaatspapiere . Obgleich die Kon -

vertirnng der Z ' /r - prozentignl niedcrländifcheu Staatsschnld bereits
feit einem Jahre vor sich geht , so ist von der dadurch gebotenen
Gelegenheit zum Umtausch gegen Obligationen der neuen 3 -prozentigen
Schuld doch bisher für Schuldverschreibungen zum Nenuwerthe von
mehr als 1,000,000 ft . noch kein Gebrauch gemacht worden . Man
hat deshalb niederländifcherfeits Beranlasiung genommen , die In¬
haber alter Schuldverschreibungen ans die Rothwcndigkeit des
baldigen Umtausches hinzuweisen , damit sic sich vor Geldverlusten
schützen .

— Gmallgeschirr bürgert sich bei den Hausfrauen immer
niehr ein und verdrängt das Thougefchirr langsam säst gänzlich .
Beim Einkauf must man aber große Vorsicht beobachten , da Waarc
im Handel ist , wie es heißt vornehmlich aus französischen Fabriken
stammend , deren Glasur arsensaurcs Blei enthält , daher auch ihre
auffallende Schönheit und Weiße . In der Regel gewinnt man
solche Glasuren dadurch , daß mau einem Gemisch von Thonerde ,
Borsäure , Kiefelsäure und Alkalien Zinnoxhd zusctzt , nm ihm eine
weiße Farbe zu verleihen . In der Glasur gewisser Ema -lwaaren
findet sich aber , wie gesagt , anstatt der Borfäitre nnd des Ziiin -

oxhds manchmal arsensaures Blei . Letzteres übt aber eine sehr
verderbliche Witknng aus , wenn es auch nur mit sehr verdüunten
Säuren in Berührung kommt , von welch letzteren beim Kochen aber

täglich gcnng gebraucht werden , so Citronensaft , Essig rc .

— „ Wiesbade et scs envirens . “ Unter diesem Titel erscheint
demnächst im Berlage von Lützenkirchen & Bröcking hier ein

französischer Führer durch Wiesbaden , der , weil ein solcher seit
Jahren nicht mehr existirt und die Zahl der französisch sprecheiiden
Kurgäste von Jahr zu Jahr mehr zunimmt , einem längst gefühlten
Bedürsniß eutgegenkommen dürfte .

— Llusteimlichrr in einer 8 Pfennig - Cigarre .
Vor etwa vierzehn Tageii kaufte ein Herr aus Wiesbaden in einem

Cigarrengefchäft der Kaiferstraße in Frankfurt a . M . mehrcrc
Cigarren ä 8 Pfennig . Als er eine dieser Cigarren auzun -

detc , enlströmte derselben gar bald ein cigcilthümlicher Geruch
und aus der Afche schaute ein Metallstrcifcheii hervor . Der
betreffende Herr faltete nun die Cigarre auseinander nnd fand
in derfelbcu ein mit Draht umwickeltes Papier , welches beim
Auseinaudersalten einen Zwanzigmarkschein enthielt . Auf der Hülle
staud geschrieben : „ Der Cigarrendreher Eugen Merlcns übergab
kurz vor seinem Tode fein letztes Vermögen dieser von ihm ge¬
wickelten Cigarre . Da cS eine sehr minderwerthige Sorte , so hoffe
ich , daß der

'
Schein in den Besitz eines armen Mannes geräth . —

Unglückliche Verhältnisse zwingen mich , mein Dasein abznkürzen .
Hamburg , den 19 . Mai 1895 .

" — Genaue Recherchen ergaben , daß
am 21 . Mai 1895 die Leiche eines Arbeiters Eugen Mertens bei

Hamburg gefunden war . — Da jedoch der Käufer kein armer Mann ,
fentern ein besserer Beamter war , so schenkte derselbe den Zwanzig -
markichein einer mildthäligen Stiftung . ( Dicfe Korrespondenz
verfchickt ein Berichterstatter nicht nntcrin 1 . , sondern uutcrrn 2 . April .
Sie ist demnach wohl kein Aprilscherz . D . Red .) .

— Wostltstätiglreit . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
" find ferner eingegangen : Für die durch das Unwetter

bei
'

C am berg in Roth gerochenen Familien von Fran Zais
10 Wit , Frau H . 10 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., H . W . 1 Mk .,
Fräulein Pf . 20 Mk ., H . W . 1 Mk ., Ungenannt 5 Mk . , L . B .
3 Pik . , Karl Otto 2 Mk . ; für die Hiuterblicbcnen des verunglückten
Bahnwärters Gcruand von Fran H . 10Mk ., Wittwe C . N . 5 Mk . ,
Fräulein Pf . 20 Pik ., Ungenannt 1 Mk .

— Wegen des Zelbslmor - versucho des Kapellmeisters
Dr . Merk erfahren wir , daß derselbe zur Waffe griff , weil eine

junge Dame , mit welcher Dr . Merk sich zu verloben gedachte , ihm
brieflich mittheilte , ihrcElteru wollten in eine Verbindung nicht ein «

willigen . UcbrigeuS gewinnt es größere Wahrfcheinlichkeit , daß trotz
der schtveren Verletzungen Herr Dr . Merk dem Leben erhalten bleibt .
Bekannten gegenüber , die ihn im städtischen Krankenhanse besuchten ,
äußerte er die Hoffnung , in einigen Wochen wieder hergestellt zu fein .

— Kksitzmechsrl . Herr Hotelbesitzer Moritz Wirb elancr
hat sein Hotel „ St . Petersburg

"
, Museniustraße 3 , für 4 -10,000 Mk .

an Herrn Hotelier Heinrich Hanfcr von Karlsruhe durch Vcr -

mittelnng des Herrn B . Bär hier verkauft . — Herr Schreinermeister
und Spezereihändler Wilhelm Meffert hat fein Hans Wellritz -

straße 38 an Herrn Schreincrmcister Ludwig Wirth aus Sonnen¬
berg verkauft .

— Kleine Dotixe » . Das von Herrn Maler F . S . Müller
hervorragend künstlerisch ausgesiihrtc Diplom , welches der hiesige

„ Freideukcr -Vcrcin " seinem Ehreninitglicde , dem bekannten Verfasser
von „ Kraft und Stoß "

, Herrn Professor Dr . L . B n ch n e r , überreichte ,
ist seit Samstag im Schaufenster der Buchhandlung Jurany & Hensel
( Inh . : H . Hafcrmann ) , Langgaffe , ausgestellt .

M — Diakonic - Nerei « . Aus Stettin , 2 . April , wird uns
Wkkichtct : Gestern hat im hiesigen städtischen Kraiikcnbausc eine für
■ ptere Streife interessante Umgestaltung sich vollzogen . Vom Evangel .
Wkkonie - Vcrein in Herborn nämlich , der hier an Stelle von Danziger
3 lakonissinnen die Krankenpflege übernommen hat , ist im Krarikcu -

Mstfe ein . Diakonie - Seminar "
begründet worden . Beruslofen

Do ! !tswlr1hschaft ! rches .

Geldmarkt . Coursb cricht der Frankfurter B ö rTe
vorn 3 . April , Mittags 12 ' / » Uhr . Crcdit - Aclicn 294 ' / «— °/»,
Discouto « Conimandit - Anthcilc 193 .10 - 30 , Staatsbahn - Actien
289 "/ », Lombarden 69 ’/», Gotthardbahn - Aetien 152 .20 — 153 .20 ,
Ceuiralbahn 128 .50 — 129 .50 , Nordostbahn 105 .70 — 106 .80 , Union »

bahn 82 . — , Lanrahütte - Actien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -

Aktien 157 .25 , Bochumer 150 .— , Harpeuer 170 .50 , Italiener 89 . 10 ,
Dresdener Bank 149 .25 , Darmstädter Bank 149 . 10 , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Italienische Mittelmeer — , Italienische
Meridionaux — , 3 - procentigc Mexikaner — , 6 - procentige
Mexikaner 94 .50 — 70 . Tendenz : nach matter Eröffnung befestigt .

Wien,3 . April . Oestcrreichische Crcdit - Aclien 346 .62 , SiaatS -

bahn - Actieu — , Lombarden 79 .— , Mark -Roten 58 .70 .

Geschäftliches .

Wiesbadener Radfahrverein .

Abfahrt zu dem morgen Sonntag , den 4 . April , statt¬

findenden Preiscorso in Mainz um 1 Uhr vom Louisenplatz .

Zu den griechisch - türkischen Mirren .

D .B H . Paris » 2 . April . Eine Depesche ans Athen meldet ,
man fei dort allgemein der Ansicht , daß die Feindseligkeiten zwischen
der Türkei und Griechenland am Tage der Ausführung der Blolade
beginnen werden .

C .T .C . Kanra , 2 . April . Vormittag » bcfchosfen die Auf¬
ständischen , welche in beträchtlicher Zahl auf den Höhen Aufstellung
genommen hatten , das Fort Butsunaria . Kapitän Perignou befahl
gegen dieselben das Geschützfeucr zu eröffnen . Rach ach " Schüssen
zogen sich die Aufständischen zurück . — Morgen Nachmittag treffen
die türkischen Gefangenen aus dem Lager des Obersten
Vassos in Kauea ein . Drei bei Akrotiri gefangene Türken wurde »
freigelassen .

D .B .H . Kandis . 3 . April . Zwischen den Aiisständischen , de »
türkischen Truppen und den BaschibozukS fand bei Finikia ei »
blutiges Zusammentreffen statt . Fortwährend werden Todtc und
Verwundete hercingebracht . Erkrankte englische Soldaten werden in
dem besonders errichteten Lazarcth im Haseu - Kastel untergebracht .

D .B .H . gnrtfirt , 3 . Avril . Ein Extrablatt der Nationaldruckerei
meldet , die Piächtc haben die Blokade Griechenlands beschlossen . Die
Nachricht vcrui sacht große Erregung .

D .B .H . Wien , 3 . April . Ju hiesigen Regiernilgskrciseu gilt
die Hoffnung der Vermeidung eines griechisch - türkischen Krieges jetzt
ausgeschlossen . Es liegen verbürgte Nachrichten vor , wonach die
Kriegserklärung sofort nach der Eröffnung der Vlokadc des Golf »
von Athen Seitens Griechenlands zu erwarten ist .

W akonissinnen
rfe ein — - — ■

WA mgelischcu Jungfrauen , Frauen und Wittweu im Aller von 20
■ ; 35 Jahren wird damit eine gründliche und unentgeltliche Aus -

DW düng in der Krankenpflege bei freier Station und ohne Vcr -

Ea ichtuugeu für die Zukunft ermöglicht . Da sich ähnliche Ein -

W htungen des in Herborn , Bezirk Wiesbaden , ansässigen Diakouie -

A Koniasteln , 2 . April . Der Großhcrzog und die
Großherzogin von Lnxeinburg , welche gegenwärtig in

Abbazia weilen , beabsichtigen nach Beendigung ihres dortigen
Aufenthalts hier eiuzutreffeu , nm in dem hiesigen Schloß den Vor¬
sommer zu verbringen . — Der mit Beginn dieses Jahres hier zum
S ta d tver ord netcn - Vorste her gewählte Hofbäcker Eigner
ist dieser Tage noch Neuweilnau verzogen , weshalb abermals
die Wahl eines Stadtverordneten -Vorstehers hier zu erfolgen
hat . — Gegenwärtig ist man hier mit dem Kanalisiren
mehrerer städtischer Straßen beschäftigt . Die Anlage erfordert
einen Kostenaufwand von 46,000 Mk . — Herr Hotelier Pfaff
von hier beabsichtigt mit Beginn der Sommersaison auf den
in der Richtung nach Glashütten zu gelegenen Schmidtröder
Wiesen eine Sornmerrestanration , verbunden mit Milchkur¬

anstalt , zu eröffnen . Da es bis jetzt an einer derartigen Anstalt

hier gänzlich fehlte , so darf man deut geplanten Unternehmen einen

guten Erfolg in Aussicht stellen .

» Mai » ? , 2 . April . Von einem eigenartigen Zwischenfall bei

dem Festessen zu Ehren der Minister Thielen , Finger und Weber

berichtet un » ein Theilnehmer : Als ein Redner auch des Fürsten
Bismarck Erwähnung gethau hatte , stand Herr St . C . Michel auf
und erinnerte an den Geburtstag des Alt -Reichskanzlers , auf den

er schließlich ein Hoch ansbrachte . Jedermann erhob sich von den

Sitzen und stieß mit den Gläsern auf das Wohl derselben an , nur
der Bischof , Herr Dr . Haffner , blieb sitzen . Der diplomatische
Eisenbabnutinistcr , Herr Thielen , mag sich in diesem Augenblick
100 Meilen entfernt gewünscht haben . Jedenfalls machte er ein

äußerst interessantes Gesicht . ( Mainz . Anz .)

△ Main ? , 3 . April . Rheinpegel : Vormittag » 2 m 32 cm

gegen 2 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

Air Abend - Anogabe enthalt 1 Kettage .

DerarriworMch für den politischen und feuilleton . Theil : W . © flyilte vom Brüht ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. RStherdt ; Beide in WiedbAden .
Druck und Verlag der L. Schell end erg ' schen tzof-Buchdruckerei in Wierbaden .

Zetzle Uachrichfrn .

» ontl » eiil <>l - r «lig >« pl >en - ai >n' va » nl ».

Kerstin , 3 . April . Die Morgenblältcr melden : Der Kaiser
versammelte am 22 . März die General - Adjutanten Kaiser Wilhelms I .
in dem Sterbezimmer desselben und verlieh ibucn mit einer Ansprache
das Recht , auf den Achselschniiren das Nameuszcichen Kaiser
Wilhelms I . zu fuhren . Se . Majestät theilte hierbei mit , er habe
die Anordnung getroffen , daß er selbst und der jeweilige erste Erbe
der Krone Preußens zum ewigen Audenkcn und zur lebendigen ,
ancifcrndcn Erinnerung a » die glorreiche Regiernngszeit Kaiser
Wilhelms I . dessen Namenszug mit den Schnüren der General «

Adjntautcn tragen sollen .

Eronberg , 3 . April . Die städtischen Körperschaften haben

gestern Abend debattelos und einstinimig beschlossen , das zur Er¬

richtung eines Kaiser Friedrich - Denkmals in Cronbcrg erforderliche
Gern ei ndcg elä ndc im Werthc von 116,000 Mk . unent¬

geltlich zur Verfügung z» stellen .

Madrid , 3 . April . Nach amtlichen Berichten ans Manila
haben die spanischen Truppen Binacayan genommen . Die Auf¬
ständischen erlitten bedeutende Verluste .

Massana , 3 . April . Mit dcm Dampfer „ Washington "
sind

gestern ein Bataillon Alpenjäger , 1 Bataillon Bcrsaglicri und
1 Batterie Gebirgsartillerie , sowie andere Truppen , im Ganzen
1143 Mann außer den Ossizieren , in die Heimath zurückbefördert
worden . Außerdem befinden sich an Bord des „ Washington " drei
Offiziere nnd 279 Mann , welche aus der abessynifchen Gefangenschaft
in die Heimath zuruckkchreu .

| | rnx - öoi ' k , 3 . April . Durch das Hochwasser de »
Mississippi find zwischen Minneapolis und St . Paul etwa
3000 Familien obdachlos geworden . In den Niederungen von
St . Paul stehen 200 Häuser unter Wasser ; ständig werden weitere
von den Finthen erreicht . Das Niederland um St . Paul ist ganz
und gar Überschwemint . Dort wird das Hochwasser in 6 Tagen
feinen höchsten Stand erreichen . Bis jetzt ist der Mississippi um
28 Fuß gestiegen . Das NcttungSwcrk ist überall lebhaft im Gange .

Deveschenbüreau Herold .

Kerlin , 3 . April . Der Seniorenkoiivent des Reichs¬
tags beschloß gestern , vor Eintritt der Osterferien aus alle Fälle
das neue Handelsgesetzbuch dnrchznberalheli . Man nimmt au , daß
biefe Absicht spätestens am 9 . d . M . verwirklicht werden wird . —
Die Kommission zur Vorberathung der Handwerkervorlage
ist auf den 6 . d . M . cinbeinfen . — Der Antrag des Grase »
Schwerin wegen Aushebung der Zollkredite wird gleich in
einer der ersten Sitzungen des Abgeordnetenhauses nach den Oster¬
ferien auf die Tagesordnung gestellt werden . — Dem zu Ehre »
Nau sens gesternAbcudvomBorsitzendenderGefellschastsürErdkunde ,
Prof . Nichthofen , veranstalteten Festmahl wohnten der Kultusminister
Dr . Bosse , der schwedische Gesandte Dr . Hammacher u . A . bei . —
Der „ Lok .- Auz .

" meldet ans Friedrichsruh : Dem Fürsten
Bismarck ist der vorgestrige Festtag trefflich bekommen ; er hatte
eine vorzügliche Nachtruhe und äußette wiederholt , daß er mit de »
Fortschritten der Genesung sehr zufrieden sei . Das Gehen fiel ihm
allerdings noch schwer .

Zchmefi , 3 . April . ( NeichstagSwahl .) Holtz ( NcichSp .) erhielt
6956 und Saß ( Pole ) 7972 Stimmen . Letzterer ist gewählt .

Wien , 3 . April . Im Stande der MinisterkrisiS ist noch
keine entscheidende Wendung cingetreten . Der Kaiser hat sich betreffs
Erledigung des Demissionsgesnchs einige Tage Bedenkzeit Vorbehalten .
Es wird immer wahrscheinlicher , daß Badeni nicht wieder mit der
Kabinettsbildung betraut werden wird . Heute findet unter dem

Vorsitz deS Kaisers ein Ministerralh statt , der aber noch keine Ent «

scheidiing bringen dürfte . Falls Badeni nicht wieder mit der
Kabinettsbildung betraut wird , dürste der fiaifer einen Gemäßigt «
Klerikalen mit der Kabinettsbildung betrauen .

Uarl » , 3 . April . Die „ Petite Nspu
'olicine " versichert , daß der

Untersuchungsrichter das gegen Rouvier vorliegende Beweismaterial
für ausreichend zur Einleitung der gerichtlichen Verfolgung erachtet .

„ Libre Parole
" glaubt , daß der Untersuchungsrichter heute mit dem

Verfahren gegen die in der Panama - Affaire kompromittirteu ehe¬
maligen Parlamentsmitglieder beginnen wird . — Der „ Eclair "

hat Dr . Brouardcl nach seiner Rückkehr von Venedig inter¬
viewen lassen . Der berühmte Hygiemiker erklärte , daß dank
den auf der internationalen Senatskonferenz von Venedig bc -

schlossencii Maßregeln die Beulenpest für Europa , namentlich für
Frankreich , nicht zu befürchten sei . _________

ffinetbcS * Frankfurt a . M . 1793 . Casimir Dctavignc , franz .
‘

$ id ter
'
* Havre . 1807 . Jos . de Lalaude , franz . Astronom , t Paris .

K W . Siemens , Technolog , * Lenthe . 1827 . E . Chladni ,
E « htnifer t Breslau . 1875 . Karl Manch , Afrikasorfcher , t Blanbenren ,

1879 H W . Dove , Meteorolog , f Berlin . 1893 . Wilh . Lüdke ,
? SuMchr

'
iststcller , f Karlsruhe .

— Kurhaus . Das weltberühmte Udel - Onartett au »

Wien wird nächsten Donnerstag im großen Saale de « Kurhauses
?

fonseriireu . — In dem Kurhauskonzerte am Montag Abend wird

gerI Konzertmeister 3miet die Romanze für Violine von Svcndsen
- um Vortrag dringen .

G . Sch . ^ rstdenz - Theater . Das interessante Programm für

Sonntag setzt sich , wie schon berichtet , aus folgenden Stücken zu¬

sammen . Nachmittags : „ Chcrchez la femme “
, Abends : „ Die Stern¬

schnuppe
"

. Montag : nochmalige Aufführung von „ Der Schwaben¬

streich
" und endlich am Dienstag : die längst erwartete spannende

F « ovitcit „ Das zweite Gesicht "
, Lustspiel von Oskar Blumenthal , in

welchem Herr Dr . Rauch die Hauptrolle , den „ Grasen Balduin

v Wcngers
"

, spielt . Neben demfclben sind noch in hervorragenden
B Rost - ,, die Herren Jordan und Bartak , sowie die Samen

gruft und Nudloph beschäftigt . Die Regie liegt in den be¬

währten Händen des Herrn Unger .
— Nassauischer Knustverein . Neu ausgestellte Bilder : Von

C . C . Schirm in Berlin drei Bilder : „ Am Tobten Meer "
, „ Aus¬

blick auf beii Hasen von Lübeck " und „ Im Hafen von Lübeck "
. Von

Karl Bolze in München ein Bild : „Torbolc am Gardafee " . Von

21. Käppis in Stuttgart ein Bild : „ Dorfstraße im Odenwald " .
I Von B - Wannfeld in Frankfurt a . M . elf Pastellbiider : „ Ans

I Park Louifa bei Frankfurt a . M .
"

, „ Stadtmauer - Partie zu
Michelstadt

"
, „ Schloß Fürstenau bei Michelstadt "

, „Park Louifa "
,

Ruine Königstein im Taunus bei Cronderg
"

, „ Galgen bei Bcer -

ftlben nn Odenwald "
, „ Schloßpark Fürstenau bei Michelstadt

"
,

„Seitenchor im Dom zu Mainz "
, „ Park Louisa "

, „ Maittplatz zu
■■ 8fiichclstadt" und „ Rheingrafenstein bei Kreuznach . — Die Kgl .

Gtiuäldc - Gallerie und permanente Ausstellung des „ Nasfauifchcn
:

Kunftvcrcins
" bleibt vom 12 . April bis 1 . Mai geschloffen .

— Ehejubiläum . Morgen feiern Hcrinann Dickniann nnd

■ seine Gattin das Fest ihrer silbernen Hochzeit . Der Dichter ist leider

seit einiger Zeit schwer leidend und dürste das schöne Faniilieusest
'

deshalb kaum mit dem vollen philosophischen Behagen nnd dabei mit
dem echt dichterischen und echt menschlichen Empfinden begehen
können , daS all seine Werke anszcichnct ; quälenbe körperliche

B Schmerzen beeinträchtigen nun einmal die seelischen Regungen , selbst
die schönsten und reinen Freuden . Noch im vergangenen Herbst
beschenkte uns Dickmann , der 1836 zu Mülheim a . d . N . geboren
wurde , in dem Büchlein : „ Jedem das Seine " mit einem köstlichen

Schatz wohlgeprägter Lebensweisheit , die seiner fruchtbaren Muse
neue Freunde zu den vielen alten gewonnen hat , die in ihm nicht
nur deu vollwerthigen Poeten , fondern ebenso sehr den gesinnnngs -

tüchtigen , freimülliigen Mann verehren . Sie Alle , die von seinem
Familienfeste erfahren , werden seiner im Geiste gewiß freundlich ge¬
denken und mit uns den Wunsch theilen , daß der Frühling , den er
fo sehr liebt , mit Blumen und Vogelsang dem Leidenden baldige
® tntfyjig bringe !

' X- Zur Leier der Eröffnung des neuen Gerichts -

gebtndev hatte sich heute Mittag , 12 ' / - Uhr , in dem vornehm aus »

gestattetcuSchwurgerichtSfaale eine großeFestverfammlnng Ungesunden .
Außer den Richtern , Staatsanwälten , Rechtsanwälten , Referendaren
Und Biireaubeamteu der hiesigen Gerichte waren auch fast alle Richter
und Referendare der übrigen Gerichte desLandgcrichtSbezirks , seiner
als Gäste u . A . die Herren Ober -Regierungsrath Frhr . v . Reiswitz ,

-- als Vertreter des abwesenden Herrn NegiernngSpräsideuten Landes -
t - dircktor S a r t or i u S,SSerroaltuiißBfteridjtabireftor © cb . SffcgieruiiBB «
' talb v . Reichenau , Polizeipräsident Prinz v . Ratidor ,

Durchlaucht , Oberbürgermeister Dr . v . 3 bell , Bürgermeister Heß
von hier , sowie die Herren Oberstaatsanwalt Woytasch und
der langjährige Landgcrichtspräsident v . Plot ho von Frank¬
furt a . M . erschienen . Von früheren , nun im Ruhestände
lebenden Richtern der hiesigen Gerichte nahmen nn der Feier

i =- Theil die Herren Landgerichtsdirektor Cappell , LandgerichtSrüthe
Meister und Wißmann , sowie AmtSgerichtSralh Strcit -

berg . Außerdem waren noch zu bemerken Herr Ober -

X landesgcrichtsrath Travers von Frankfurt a . M . nnd Herr
Lberprokurator Wilhelmj von Hattenheim . Nachdem die

feierlichen Töne der von dem „ Wiesbadener Musik - Verein "
gc -

blafeuen Beethoveiifcheu Hymne : „ Die Himmel rühmen des Ewigen
Ebrc " verklungen waren , hielt Herr OberlaiideSgerichts -Prasident
vr

'
. H a g e n 8 von Frankfurt a . M . die Weihere de . Ans die ebenso

geistreichen wie stinimniigSollen Anssühruligen derselben , wie

auf die Ansprachen der Herren Landgerichtsdirektor Dr . Rumpf
( in Vertretung deS mit längerem Erholungsurlaub nach Italien
dcrreisten Landgerichtspräsidenten ) , Erster Staatsanwalt M cycr
tmd Justizrath Dr . Herz können wir der Kürze der Zeit wegen erst

- in der nächsten Ausgabe näher eingehen .
' — öortviig . Herr Premier - Lieutenant Schloiserl , welcher

k « zenblicklich mit großem Erfolge in den tvichtigsten Städten Dcutich -

. lands Vorträge hält sowohl über seine früheren mannigfachen Reisen
u M Erlebnisse im Herzen Afrikas , als mich besonders über seine

z MtMigeplante Taugaiiyika - Dampfcr - Expeditiou , das wichtigste und

dringendste augenblickliche koloniale Unternchmeu , hat auch unserer
U,Stadt soeben feinen Besuch in Aussicht gestellt . Derselbe wird

j Z Freitag , am 9 . d . M . , hier sprechen . Wir machen schon letzt auf
£ ßtfen hochiiileressanteii Vortrag aufmertfam .

I — Kirchliches . Das „ Amtsblatt des Bisthums Limburg
"

A vsoffcntlicht folgende Dienstnachrichten : Mit Termin 1 . März ist

WSt Pfarrei Mittelheitn dcm Herrn Pfarrer Dr . Rentz zu Nastätten
und mit Termin 1 . April die Pfarrei Schwanheim dem Herrn

% Pfarrer Schneider zu Rotzenhahn übertragen worden . Mit Termin
1. April ist Herr Chorregent Metz z» Kiedrich zum Verwalter der

i - Pfarrei Rotzcnhahn , Herr Expositus Bardenhcier zu Brcmthal
T‘ 8tm Chorregenten an der Snttonfchen Choralfchule zu Kiedrich , der

M « vlan an der St . BartholomäuSkirchc zu Frankfurt a . M . , Herr
Hannappel , zum Spiritual der armen Dicnstmägde Christi im

U « felhaufe , sowie zu in Präses des Gescllenvereiris daselbst ernannt ,
g 6ttr Kaplan Urban zu Montabaur au die St . Barlholomäirs -

:K . Vche zu Frankfurt versetzt und Herr NeopreSbyier Speyer aus
Wiesbaden zum Kaplan in Montabaur ernannt worden .

r — Vortrag . Der hiesige „ Freidenker -Verein " hat für feinen

M Chklus - Vortrag den als tüchtigen Redner hier bereits belaniiteu
I $ 6tu Dr . Bruno Wille , Redakteur deS . Freidenker

"
, aus

2 ' fctlin gewonnen . Derselbe wird Dienstag , de » 6 . April , Abends
=T 8 */« Ut ) r , im Saale der Loge „ Plato

" Über Freidenkerthnm und Kllche

| Stechen .
f — Turnerisches . Auf das am Sonntag , den 4 . April d . I .,
U « chmittags 4 Uhr , stattfindende große Schauturnen des

| ^Turnverein » " in feiner VereinSiuriihalle , Hellmmidstr . 25 , seien
Hkeuubc der Turner « ganz befonderS aufmerksam gemacht . Das

j Programm enthält u . A . einen großen Aufmarsch , ferner drei Gruppen
HMMabübimaen . welche von dem 1 . Turnwart , Herrn Turnlehrer

Med . Seid , in eigenartiger Weise zufammengestellt und hier noch
r * bt gezeigt worden sind . Sliegeutnrnen an verschiedenen Geräthen .
| « ürturuen der besten Turner am Reck und Barren , Turnspiele ,

Wilvie Vereinsturnen an drei Barren beschließen das Programm .

- — Eine Lssentliche Zchnhmachrroersninmlung findet

x Wi Montag , den 5 . April , Abends 8 ' /» Uhr , im „ Schwalbachcrhos
"

Bett . Dieselbe wird sich mit der endgültigen Befchlußfaffnug über
«en Lohntarif der Gehiilscn -Lohiikommisfion beschästigen .



Teile 4 . 3 . April 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggaffe » 7 , 45 . JahrMtg . R » .

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß sich mein
Schuhwaarengeschäft jetzt Kirch gaffe 38 befindet .

Empfehle gut Saison und Ostern : Dame » - Stiesel tuifr
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuhe
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaar «
zu staunend billigen Preise » in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promcnade -
schuhe in Chevreanx - , Lack - , Gems - « nd Kidleder ie . re .
Confirmandenstiefel , reichste Auswahl .

A . Schreiner .

oooooooooo O OOOOOOOOD

5 Statt jeder besonderen Anzeige . 0

□
Die 0

© Höhere Mädchenschule ö

a zu Wiesbaden i

g feiert am 4 . , 5 . und 6 . Mai d . 1 . J . ihr i

o 50 - jähriges Jubiläum , s
Q Alle ihre ehemaligen Schülerinnen und die Q
ft Eltern der gegenwärtigen Zöglinge werden freund - *
* liehst dazu eingeladen . X

g Programm . *

0
Erster Festtag ( Dienstag , den 4 . Mai ) : X

1 . Oratorium „ Der 12 -jährige Jesus im Tempel
“ v

Q ( comp . von Musik - Director Brede , Text von 0
0 Mädchenschul - Director Krummacher ) , aufge - 0
Q führt von den Schülerinnen der Anstalt in *

der Ringkirche . Anfang 4 Uhr Nachmittags . T
2 . Gesellige Zusammenkunft ehemaliger Schüle - 0

0 rinnen Abends 8 Uhr im Civil - Casino ; 0
0 gemeinsames Abendessen (wozu Karten A

Oä Mk . 2 — cxcl . Wein — spätestens bis %
zum 1 . Mai im Casino zu lösen sind ) . V

0 Zweiter Festtag (Mittwoch , den 5 . Mai ) : 0
0 3 . Festactus , Vormittags 10 Uhr , im Kursaal . 0
0

4 . Festspiel „ Deutsches Frauenleben “ ( verf . a
vom Mädchenschul - Lehrer Dr . Groth ) , aufge - x
führt im Residenz - Theater von den Schüle - V

0  rinnen der Anstalt . Anfang 3 Uhr . 0
0 5 . Tanz für die Oberclassen . Abends 8 Uhr . 0
a Dritter Festtag (Donnerstag , den 6 . Mai ) : A
T 6 . Schulfest im Freien . Nachmittags 3 Uhr . ’

V — — v

V Eintrittskarten zu 2 ( excl . Abendessen ) , 3,5 , 6 unentgeltlich , Q
0 „ . 1 ä 50 Pf . . A

„ , 4 M Mk . V

y Den Eltern werden obige Karten nur durch die Zog - 0
Olingo übermittelt ; den ehemaligen Schülerinnen worden A

sie von 12 — 1 ühr im Vorderhaus der Anstalt ( Louisen - j
0 strasse ) , Zimmer rechts , Parterre , verabfolgt . F198 0
0 Das Lehrer - Collegium . 0
q Director Weldert . q
OOOOOOOOOO o ooooooooo

Getrocknetes Obst :

Apfelschnitzen , süss , per Pfund 30 Pf .

Ringäpfel Pfund 40 u . 60 Pf .
Pflaumen 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 u . 80 Pf . p . Pfd .
Gemischtes Obst 35 u . 60 Pf .
Birnen , Aprikosen , Kirschen , Brünellen u . s . w .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung . 4260

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Schellfische 25/30 Pf .

Bratbücklinge 6/8 „

empfiehlt

J . Stolpe ,
Grabeustr . 6 .

»

4149

Man achte gütigst
auf die No . 16 .

Man achte gütigst
auf die No . 15 ,

6 . 50 .

6 . 75 .

95 Pf .

75 Pf .

Mk . 1 . 75 .

Hermann Brann
,

12 . Langgasse 12 .

Herren - Anzüge
Mk . 35 und Mir . 33 .

Wirklicher Gelegeiiheitskaiif!
Diese Anzüge sind aus besten Stoffen bestens ver¬

arbeitet und mit Maasssachen vergleichbar .

Sportstrümpfe
L Sf in Auswahl bei

vxSp I2 . Sclawenck , Mühlgasse 9 .

Spangenschuhe in braun für Kinder , Grösse 17 — 24

Halbschuhe zum Schnüren für Kinder , Grösse 17 — 24 ,

Knopfstiefel aus braunem Leder für Kinder

i . ccitrrPril für Damen , aus feinem braunem Leder ,Ovllll UIS Izlvlvl alle No . in neuester Fa ; on für

Herren - Hackenstiefel ,
durchaus solide , für

Wreschner
.

16 . Langgasse 16 .

Von den avisirten neuen Schuhwaaren sind bereits eingetroffen :

Die Preise der übrigen Sorten werden bald nach Eintreffen der Waaren veröffentlicht .

Wreschner
,

16 . Langgasse 16 .

:elnrich Welst

Marktstrasse 32 Motel Einhorn

31191

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe .

Elegante Anfertigung nach Maass in eigener
"
Werkstatt ©

unter Garantie für tadellosen Sitz .

Billigste , streng feste Preise . Reelle aufmerksame Bedienung .

Grösstes Specials - Geschäft

fertiger Herren - und Kn üben - Garderoben
Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage , bei gediegener Verarbeitung .

Conflrmanden - Anzüge .

Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer .
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